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Möglicher Ausbau der Bahnstrecke Berlin
US-Delegation legt Militärgouverneuren Programm zur Lösung des Währungsproblems vor

Berlin , 5. Sept . (DENA ) . Die fünfte
Sondersitzung der vier alliierten Mili -
tärgouvemeure für Deutschland wurde
am Samstag um 15 Uhr im Gebävdie
des alliierten Kontrollrates eröffnet.
Die Stellvertreter und politischen Be¬
rater der Zonenbefehlshaber sowie
eine größere Anzahl von Experten
nahmen an den Beratungen teil . Die
Konferenz war um 17 .50 Uhr beendet .

In den Beratungen des Viermächte-
Transportausschusses sollen sieh , wie
alliierte Transportoffiziere berichte¬
ten , die britische und amerikanische
Delegation bereit erklärt haben , die
eingleisigen Eisen-bahnstrecken Ber¬
lin—Magdeburg—Marienbom und Ber¬
lin—Stendal—Oebisfelde mit eigenem
Schienenmaterial aus den Westzonen
zweigleisig auszubauen . Die Sowjet®
sollen diesem Anerbieten ' im Prinzip
zugestimmt haben , säe hätten jedoch
die daran geknüpfte Bedingung, beide
Gleise beider Strecken zu internatio¬
nalisieren und * eine Viermächtekom¬
mission zur Festlegung der Fahrpläne
und zur technischen Ueberwachung
der Bahnkörper und Brücken eänzu-
setzien , nicht ohne weiteres gebilligt.
Sie sollen nach wie vor darauf behar¬
ren , daß die Bahnkörper allein der
sowjetischen Machtbefugnis unterste¬
hen , da sie sich innerhalb des sowje¬
tischen Besatzunigsgebietes befinden.
Die Verhandlungen hierüber sind, wie
es heißt , noch nicht abgeschlossen, je¬
doch hält man eine Kompromißlösung
für möglich, fall® nicht „unannehm¬
bare Forderungen “ gestellt werden .

Am Vormittag traten die Finanz¬
sachverständigen der vier alliierten
Militärgouvemeure zu Beratungen ,über deutsche Währungsfragen zusam¬
men . Wie aus gutunterrichteten alli¬
ierten Kreisen verlautet , hat die ame¬
rikanische Delegation den Konferenz-
teiinehmem ' bereit® auf der dritten
Sondersitzung dter Militärgouverneure
am Donnerstag ein mehrere Punkte
umfassendes Programm zur Lösung

Paris , 5 . Sept. (UP) . Der Präsident
der französischen Republik , Vincent
Auriol , hatte am Samstag Robert Schu-
man damit beauftragt , einen zweiten
Versuch für die Bildung eines Kabi¬
netts der Mittelparteien zu unterneh¬
men. Am Samstagmorgen gab Schu-
man bekannt , daß ihm die Bildung
eines neuen Koalitionskabinetts aus
Vertreter der Mittelnarteden gelungen,
sei . Die politische Krise Frankreichs
ist damit nach .acht Tagen beendet .

In dem neuen Kabinettt wird Mini¬
sterpräsident Schuman auch den Po¬
sten des Außenministers übernehmen .
Stellvertretender Ministerpräsident
wird der ehemalige Ministerpräsident
Andre Marie (Rad .-Soz .) sein.

Zuvor hatte die sozialistische Partei
Frankreichs beschlossen, sich mit der
Teilnahme an einer Regierung unter
der Ministerpräsddentschaft Schumans
(MRP ) einverstanden zu erklären . Die
Sozia,listen machten jedoch gleichzei¬
tig ihre schwere Bedenken gegen das
Wirtschaftsprogramm geltend.

Wie DENA meldet , übergab der Ge¬
neralsekretär deT kommunistischen
Partei , Jacques Duclos, dem Büro dier

des Berliner Währungsproblems zur
Stellungnahme vorgelegt . Dieses Pro¬
gramm soll unter anderem Vorschläge
zur Errichtung eines Währungsinsti¬
tutes enthalten haben , das infolge der
vorgesehenen Begrenzung seiner Kom¬
petenzen weniger als bindendes Glied
denn vielmehr als unabhängige In¬
stanz zwischen der deutschen Noten¬
bank , diiie mit Ausgabe der Ostwäh¬
rung betraut wurde , und dem Ber¬
liner Stadtkontor , das das ' eigentliche
Berliner Bankensystem darstellt , fun¬
gieren soll . Dieses Institut soll —
dem US -Programm zufolge — unter
der gemeinsamen Kontrolle alliierter
Sonderausschüsse arbeiten , che sich
aus Finanz- und Wirtschaftsvertretem
zusammensetzen.

Weitere Vorschläge mit Einzelheiten
zur Durchführung der Kontrollen und
zur Verhinderung möglicher einseiti¬
ger Maßnahmen einzelner Mächte im
Rahmen der Institutsarbeit sollen von
amerikanischen Fachleuten in das
Programm eingefügt worden sedn.
Man vermutet , daß dieses Programm
in UebereinStimmung mit britischen
und französischen Experten ausgear-
bedtet worden ist.

Wie weiter verlautet , werden die
vier Militärgouvemeure voraussicht¬
lich am Montag zu ihrer Sondersit¬
zung im Kantrollgebäude zusammen¬
treten , um weitere Besprechungen
über die Berliner Frage zu führen .

Sowjets untersagen Neuwahlen
Berlin , 5 . Sept . (DENA ) . Die sowje¬

tische Zentra .lkommandantur für Ber¬
lin hat , wie aus Magistratskreisen
verlautet , das Hauptamt für Statistik
und Wahlen angewiesen , die Vorbe¬
reitungen für die Neuwahlen der
Stadtverordneten und Bezirksvenordne¬
ten in den acht Verwaltungsbezirken
des Sowjeteektons. e 'hzueteJlen.

Stadtverordnete einbemfen
Berlin , 5. Sept . (UP) . Der Ältesten¬

rat des Berliner 9tadtpariamesits gab

Nationalversammlung am Sonntag
einen Interpellatloneantrag , -wonach
die Zusammensetzung der neuen Re¬
gierung und die von ihr geplante Po¬
litik diskutiert werden soll .

Das neugebildete Kabinett trat be¬
reits am Sonntagabend zu seiner er¬
sten Sitzung zusammen. Als erste
Amtshandlung habe dte neue Regie¬
rung beschlossen — so verlautete aus
informierten Kreisen — allen fran¬
zösischen Arbeitern eine einmalige
Prämie in Höhe von 2500 Franken zu¬
zubilligen . Diese Prämie solle bis spä¬
testens Samstag in acht Tagen aüsge-
zahlt werden . Wie die Gewährsleute
berichteten , stehe die Prämie nur Ar;beitem der Privat -Industrie 'zu .

TJS -Konsul der Spionage beschuldigt
Sofia , 5 . Sept . (UP) . Die hiesige

Presse veröffentlichte eine offizielle
Erklärung der bulgarischen Regie¬
rung , in der es heißt : Der Vizekonsul
der USA in Sofia, Donald Ewl, sei
abberufen worden , weil die bulgari¬
schen Behörden Beweise dafür vorge¬
legt hätten , daß er sich mit Spionage
in Bulgarien befaßt habe .

bekannt , daß man am Montagnachmit-
tag den Versuch machen werde , die
Stadtverordnetenversammlung im Ber¬
liner Stadthaus (Sowjetsektor ) zusam¬
mentreten zu lassen . Diese Entschei¬
dung ist als Antwort auf die im Stadt¬
haus vollzogene Bildung eines unter
SED -Einflusses stehenden ,,Demokra¬
tischen Blocks von Berlin“ zu be¬
trachten , der offenbar die Rechte des
Stadtparlaments ausüben will.

Bonner Delegierte sind ,,Verbrecher “
London, 5 . Sept . (UP) . Radio Mos¬

kau bezeichnete den in Bonn gebilde¬
ten parlamentarischen Rat für die
drei Westzonen Deutschlands als eine
von „Verrätern und politischen Rene¬
gaten“ inszenierte Komödde , bei der
die Abgeordneten in keiner Weise tat¬
sächlich den Willen der Mehrheit der
deutschen Bevölkerung vertreten . Die
Abgeordneten werden als eine „Ver¬
brecherbande " bezeichnet , die den
Willen des deutschen Volkes zur Ein¬
heit ignoriere und nur den Wünschen
der Besatzungsmächte Rechnung
trage . Diie westlichen Besatzungs¬
mächte hätten bei ihren Plänen die
Tatsache übersehen , daß der „Deut¬
sche Volkskongreß“ als die demokra¬
tische Vertretung der deutschen Be¬
völkerung bereits einen Verfassumgs -
entwurf ausgearbeitet habe , der die
Grundlage für eine gesamtdeutsche
Regelung darstelle .

München, 5 . Sept. (DENA ) . In zahl¬
reichen bayerischen Flüchtlingslagern
kam es in den letzten Tagen zu immer
heftigeren Protesten gegen die schlech¬
ten Ernährung »!- und Wohnverhält¬
nisse , die schließlich zu Hungerstreiks
führten , nachdem Verhandftmgen mit
dem bayerischen Staatssekretär für
das Flüchtlingswesen , Wolfgang Jae-
nicke , ohne Erfolg blieben.

In der Nacht vom Freitag zum
Samstag traten die etwa 1300 Insassen
des bayerischen Regierungs-Flücht¬
lingslagers Dachau in einen unbe¬
fristeten Hungerstreik , um ihre seit
langem vorgebrachten Forderungen
nach Besserung ihrer Lebensbedin-
gungen durchzusetzen . Das Lager
München—Allach II schloß sich im
Laufe des Samstagabend mit seinen
500 Insassen diesem Streik an . Kin¬
der , stillende Mütter und über 60
Jahre alte Flüchtlinge wurden von
dem Stredk ausgenommen. Im Gegen¬
satz zum Lager Dachau, wo die La-
gerledtung in einem sehr gespannten
Verhältnis zu den Flüchtlingen steht ,nehmen In Allach auch der Lagerlei¬
ter sowie ein Teil des Lagerpersonals
an dem Hungerstreik teil . Das Rosen-
heimer Flüchtlingslager Holzhof wird
am Dienstag , 24 .00 Uhr , ebenfalls in
den Hungerstreik treten . Im Lager
Winkel bei Berchtesgaden fand am
Sonntag eine Sympathiekundgebung
für die Flüchtlinge ln Dachau und
Allach statt . In keinem der streiken¬
den Flüchtlingslager ist es bisher zu
Zwischenfällen gekommen.

Das Lager Dachau, von dem die Pro¬
testbewegung ausging, hatte Staats¬
sekretär Jaenicke , eine zwölftägige
Frist für die Verbesserung der Le-

UdSSR verlangt Italiens Schiffe
Paris , 5 . Sept. (DENA -AFP) . Die

sowjetische Regierung beschuldigt Ita¬
lien in einem im sowjetischen Rund¬
funk veröffentlichten Kommunique,
Artikel 57 des Friedensvertrages , der
die Auslieferung von 33 italienischen
Kriegsschiffen an die Sowjetunion
vorsieht , verletzt zu haben . Italien
werde durch Delegierte ärgerer in
der alliierten Kriegsflottenkommissdon
vertretenen Nationen , die sich weiger¬
ten , die berechtigten Ansprüche der
Sowjetunion zu unterstützen , ln seiner
Haltung bestärkt . Italien war ver¬
pflichtet , die 33 Schiffe bis zum 15. Au¬
gust dieses Jahres an die Sowjetunion
auszuliefem . Die italienische Regie¬
rung hat , wie TASS schreibt , bis
heute noch kein einziges von diesen
Schiffen übergeben .

EPU-Kongreß beendet
Interlaken , 5 . Sept. (UP) . Der zweite

Kongreß der europäischen parlamen¬
tarischen Union (EPU) ging am Sams¬
tag zu Ende . Es wurde bestimmt , daß
die EPU im Dezember erneut Zusam -
mentreten wird , um über die näch¬
sten Maßnahmen zu beraten . Während
der Schluß-Ansprachen dankte der
Sprecher der deutschen Delegation
für die Aufnahme Westdeutschlands
in die EPU und betonte , daß hier zum
ersten Male deutsche Vertreter gleich¬
berechtigt in einer internationalen
Körperschaft vertreten seien und daß
die deutschen Delegierten gespürt hät¬
ten , hier als Europäer unter Euro¬
päern zu sein.

bensbedingungen gestellt , die am
Freitag ablief , ohne daß Jaenicke
nennenswerte Zugeständnisse gemacht
hatte . Nach ■Mitteilung des Staats¬
sekretariats für das Flüchtlingswesen
konnten bei der Ueberprüfung der
Verpflegungsverhältnisse in Dachau u .
Allach nur unwesentliche Mißstände
festgestellt werden . Die Unzufrieden¬
heit dR* Lagerinsassen ist nach An¬
sicht der Dienststelle auf die nicht
ausreichenden Sätze für Normalver¬
braucher zurückzuführen .

Englische Freundschaft zu Stuttgart
Stuttgart , 5 . Sept. (SAZ ) . Mr. Wal¬

ther Marshall , Oberbürgermeister der
englischen Industriestadt St. Helens
(Lancashire ) weilte eine Woche langals Gast bei Oberbürgermeister Dr.Arnold Klett in Stuttgart , wo er sich
und seinen Ratsherren Einblick in
eine deutsche Kommunalverwaltungverschaffte . Wirtschaftliche Beziehun¬
gen sollen sofort aufgenommen und
dadurch manchem Mangel Stuttgarts
abgeholfen werden : Lehrlinge , tech¬
nische Studenten und Schüler Stutt¬
garts und St . Helens werden im Aus¬
tausch die angeknüpften Freund¬
schaftsbande vertiefen . Dr. Klett ist
zu einem Gegenbesuch nach England
eingeladen und „jede Frau , jederMann und jedes Kind soll voranschrei¬ten , um die Aufgabe der Verständi¬
gung zwischen England und Deutsch¬
land zu Ende zu führen " , erklärte Mr.Marshall im Stuttgarter Stadtparla¬ment . fz .

Deutschland -Rundschau

Schuman bildete doch neues Kabinett
Marie übernimmt Posten des stellvertretenden Ministerpräsidenten

Flüchtlinge in den Hungerstreik getreten
Eine Protestmaßnahme der Lagerinsassen ln Dachau , Allach II und Rosenheim

Papst Pius XII. spricht zum Katholikentag in Mainz

Königin Wilhelmina dankt ab
Amsterdam , 5 . Sept. (UP) . Königin

Wilhelmina von Holland dankte am
Samstag zugunsten ihrer Tochter ,
Prinzessin Juliana , ah . Unter dem Ju¬
bel von Zehntausenden stellte sie auf
dem Balkon des königlichen Palastes
dem holländischen Volke ihre Tochter
Juliana als nieue Königin vor . Exköni¬
gin Wilhelmina , die sich jetzt „Prin¬
zessin der Niederlande “ niennt , er¬
klärte in einer kurzen Ansprache , daß
sie die Bürde der königlichen Pflich¬
ten auf ihre Tochter , Königin Juliana
übertragen habe , und dankte dem
holländischen Volke für die Unterstüt¬
zung, die siie bei ihm während ihrer
Regierungszedt gefunden habe .

Staatstrauer für Benesdi
Prag , 5 . Sept . (DENA ) . Das tschecho¬

slowakische Kabinett ordnete laut
CETERA zum Ableben des ehemali¬
gen tschechoslowakischen Staatspräsi¬
denten , Eduard Benasch, für das
ganze Land Staatstrauer bis zum 10 .
September an . Alls festlichen und
öffentlichen Veranstaltungen wurden
für diese Zeit untersagt . Weiterhin
wurde bekanntgegeben , daß Benesch
auf eigenen Wunsch auf seinem Wohn¬
sitz in Sezimovo Usti beerdigt wird .

Laut UP strömten am Sonntag tau¬
sende von Menschen aus allen . Teilen
der Tschechoslowakei nach Sezimovo
Usti , um von dem verstorbenen ehe¬
maligen Staatspräsidenten Abschied Zu
nehmen . Dr . Benasch wird Im Laufe
der Nacht nach Prag überführt wer¬
den , um am Montag und Dienstag dort
aufgebahrt zu werden . Am Mittwoch
findet dann das Staatsbegräbnis statt .

. Nach einer UP-Meldumg wurden , wie
Augenzeugen berichten , wenigstens
drei Männer und vier Frauen verhaf¬
tet , als sie auf dem Wenzelsplatz ver¬
suchten , im Zusammenhang mit dem
Tod Bemeschs zu demonstrieren .
Kominform ohne Jugoslawien

Prag , 5 . Sept. (UP) . Der Sekretär
des Zentralkomitees der KP Jugosla¬
wiens , Miiovan Dschilas, erklärte in
einer von der jugoslawischen Nachr-
riohtenagentur Tanjug übertragenen ^Rede die Unabhängigkeit seines Lan-'
des vom Kominform . Dschilas befaßte
sich mit dien vom Kominform gegen
Jugoslawien erhobenen Beschuldigun¬
gen und wandte sich scharf gegen die
Nachbarstaaten , die das Tito-Regime
verurteilt hatten und es zu boykottie¬
ren versuchten .

Spaltung in Bulgariens KP
Istanbul , 5 . Sept . (DENA -REUTER) .

In der Führerschaft der bulgarischen
KP hat sich , wie türkische Zeitungen
aus Sofia berichten , eine „ernste Spal¬
tung“ in der Frage der bulgarischen
Haltung zu den Beschuldigungen des
Kominform gegen Marschall Tito ge¬
zeigt . Die beiden in dieser Frage
opponierenden Gruppen sollen von
Ministerpräsident Georgi Dimitroff
und Außenminister Wassil • Kolaroff
geführt werden , wobei letzterer Tito
unterstützen und bereits einen Druck
auf Dimitroff ausgeübt haben soll,
Bulgarien ebenso vom Einfluß des Ko¬
minform zu befreien .

Griechischer Protest
Athen , 5 . Sept . (DENA -AFP) . Die

griechische Regierung hat den UN
und den Regierungen Frankreichs ,
Großbritanniens und der USA eine
Protestnote gegen drei Grenzverlet¬
zungen, dite sich zwischen dem 1 . und
3 . September an der albanischen
Grenze ereigneten , übermittelt .
Gleichzeitig hat die griechische Re¬
gierung den Generalsekretär der UN ,
Trygve Lie, ersucht , bei der albani¬
schen Regierung eine Untersuchung
dieser Zwischenfälle zu veranlassen .

Welt -Rundschau
WASHINGTON. Die ECA hat acht euro¬

päischen Ländern sowie der Bizone und
China weitere 134 Millionen Dollar zuge¬
teilt . Die Bizone erhält davon 13 095 000
Dollar . — BUENOS AIRES . Annähernd
500 000 argentinische Angestellte legten
hier aus Protest gegen die Verweigerung
der Gehaltserhöhungen die Arbeit nieder .
— OSLO . Die norwegische Flotte hat ihren
Vorkriegsstand nahezu wieder erreicht und
verfügt heute über 1849 Schiffe mit einer
Gesamttonnage von über 4 Millionen BRT.
— LUXEMBURG . Die Jahreskonferenz der
Bewegung für eine Weltbundesregierung
wurde hier eröffnet . Die Sowjetunion und
die europäischen Länder sind nicht ver¬
treten . — BUDAPEST (up) . Drei ungarische
Nazis wurden von einem Volksgerichtshof
zum Tode verurteilt . — PRAG (up) . In der
Tschechoslowakei wurden mehrere Non¬
nen und Priester verhaftet , weil sie sich
angeblich staatsfeindlich betätigt hatten . —
ATHEN. Zehn von einem griechischen Mi¬
litärgericht zum Tode verurteilte Personen
wurden hingerichtet . — HONGKONG. Der
Kanton -Kauiun -Expreü mit über 1000 Fahr¬
gästen entgleiste In der Nähe Hongkongs .
Die Zahl der Toten Ist noch nicht bekannt .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Frankfurt , 5 . Sept. (DENA ) . Seine
Heiligkeit , Papst Pius XII ., richtete
am Sonntag in einer Rundfunk¬
ansprache eine Botschaft an dien 72 .
deutschen Katholikentag in Mainz
und an das ganze deutsche Volk. Das
Kirchenoberhaupt führte u . a . aus:

„Geliebte Söhne und Töchter , auf
eine freundliche Bitte unseres ehrwür¬
digen Bruders , des Oberhirten von
Mainz, richten Wir an euch, die ihr
in seiner Bischiofsstadt nach alter
Sitte zu gemeinsamer Tagung euch
zusammengefunden habt » Unser väter¬
liches Wort, um euch zu segnen. Dür¬
fen Wir uns doch zu jenen rechnen ,
die an dem mächtigen Werke der
deutschen Katholikentage tätigen An¬
teil nahmen.

Dem diesjährigen Katholikentag
kommt eine besonders weittragende
Bedeutung zu . Ihr begeht mit ihm die
erste Jahrhundertfeier jener stolzen
Heerschau der katholischen Kräfte
eures Volkes. Er selbst ist wieder der
erste seiner Art nach einer grausa¬
men Unterbrechung , nach einer der
dunkelsten und erschütterndsten Zeit¬
spanne. von der die deutsche Ge¬
schichte seit grauer Vorzeit zu be¬
richten hat . Der diesjährige Katholi¬
kentag soll euch und euren Führern
die Richtung weisen im eine Zu¬
kunft , deren Dichte seelisch schwer

auf euch lastet und von der ihr nur
das eine wißt , daß ihr euch den Weg
durch sie im christlichen wie im welt¬
lichen in harter und entsagungsvoller
Arbeit bahnen müßt ..

Und nun , geliebte Söhne und Töch¬
ter , heißt es , den Blick in die Zukunft
zu richten . Gerade vor hundert Jahren
ist in euren Landen das Wort vom
gewaltsamen Umsturz aller bisherigen
Gesellschaftsordnungen gefallen . Un¬
ter furchtbaren Ereignissen hat die¬
ses Wort sich an euch selbst bewahr¬
heitet . Eure zerstörten Städte sind das
sprechende Sinnbild seiner Verwirk¬
lichung und .nur mit tiefem Emst
geht heute unsere Erinnerung zurück
zu jenem , noch' goldenen Mainz, in
dessen Mauern wir vor nunmehr zwei
Jahrzehnten das Domfest mitfeiern
durften . Die Grabstätte der Kapuzi-
nerinnen , die, in einer grauenvollen
Nacht des Feuerregens um ihre
Oberin geschart , gemeinsam das Opfer
ihres Lebens bringen durften , ist zum
Wahrzeichen der Stadt geworden.

Der alte Gott lebt noch . Noch gilt
sein Gesetz, es wird immer gelten.
Und auf diesem Gesetz ist die soziale
Lehre der katholischen Kirche aufge-
bauf . Haltet mutig und treu Ihre
Linie ein, ohne abzuweichen. Wenn
die Zeichen der Zeit nicht trügen ,wird auch die Zukunft von euch den

Einsatz verlangen für die Freiheit der
Kirche , für ihre und der Eltern
Rechte auf das Kind , seine Erziehung
und seine Schule. In bestimmten Lan¬
desteilen mag es sogar ein Kampf
auf Leben und Tod werden .

Geht mit unbegrenztem Gottver¬
trauen an die auch oft jetzt unlösbar
erscheinenden Aufgaben heran , welche
die Not des Vaterlandes und die Sen¬
dung der Kirche euch stellen . Eure
Hilfe ist 1m Namen des Herrn , der
Himmel und Erde erschaffen hat .
Ihm empfehlen Wir euch an , dem
ewigen Gott, dem Vater der Armen,
dem Tröster der Gedemütigten , der
aufrichtet die zerschlagenen Herzen.
Wir empfehlen euch der reinsten
Jungfrau und Gottesmutter Maria,
deren vielzählige Heiligtümer auf
deutschem Boden von dem echten
Glaubenssinn eures Volkes sind . Wir
empfehlen euch der glorreichen Schar
der Heiligen, die eure Heimat der
Kirche und die Kirche eurer Heimat
geschenkt hat . Gottes Allmacht und
Ihre Fürbitte mögen euch Kraft ver¬
leihen , in einer , wenn auch überaus
schweren , so doch großen Zeit nicht
kleinmütig zu werden . Mit diesem
Wunsche im Herzen erteilen Wir euch
und dem ganzen deutschen Volk in
stets gleichbleibender Vaterliebe den
erbetenen apostolischen Segen.'

VEREINTE WESTZONEN :
NÜRNBERG . 1200 britische Soldaten aller

Waffengattungen werden an amerikani¬
schen Manövern teflnehmen , die vom 8.bis 18. September ln der Umgebung Nürn¬
bergs stattfinden . — WIESBADEN. Die
beiden US -Soldaten Arthur J . Canicelll
und Joseph Prescan wurden von einem
Militärgericht zu je sechs Monaten Zwangs¬arbeit , zu einer monatlichen BuBezahlungvon je 50 Dollar für die gleiche Zeit und
zum Verlust Ihres Dienstgrades verurteilt ,weil sie am 3 . Juli die KPD -Gesdräftsstelle
in Wiesbaden In Brand gesteckt hatten . —
HAMBURG. Die britischen Militärbehör¬
den beschlagnahmten die Samstagausgabeder kommunistischen „Hamburger Volks-
zeitung “ .
FRANZÖSISCHE ZONE :

GOSHEIM. Zwei weitere Goshelmer
Werke , die Firmen „ WetB n . Sohn“ , sowie
„Johann Landolt“ haben dte Anweisung
zum Industriellen Abbau erhalten (ts). —
TÜBINGEN. Staatspräsident Dr. Gebhard
Müller wird das Amt des ersten Landes¬
vorsitzenden der CDU tn Südwürttembergdemnächst niederlegen .
VIERZONENSTADT BERLIN :

BERLIN . Aul Befehl der SMV werden
mit Wirkung vom 1. Oktober die Lebens¬
mittelrationen In der Sowjetzone erhöht . 1
Seit der Einführung der Bodenreform in
der Sowjetzone haben 528 572 Bauern,Landarbeiter und Umsiedler rund 2,14 Mil¬
lionen Hektar Land erhalten .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DEKA)
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Die Deutschen Meister 1948
Fußball: 1 . FC Nürnberg (2 : 1 gegen

Kaiserslautern) .
'

Handball: Männer : Hassee Win¬
terbeck ( 10 :8 gegen SV Waldhof ) .
— Frauen : Düsseldorf 04 (3 :0
gegen Urania Hamburg) .

Faustball : Männer : TV Eimsbüt-r
tel. — Fraueft : 1860 München .

Korbball: TG Schweinfürt.
Schlagball : TV Ambergen.

‘

Turnen : Deutscher Zwölfkampf: Th .
Wied (Stuttgart -Münster) ; Olym¬
pischer Zwölfkampf: Th. Wied
(Stuttgart -Münster) ; Sechskampf :
Beller (Opladen) .

Turnen . (Frauen ) : Neunkampf:
Bogner (46 Nürnberg) ; Vierkampf:
Schulze -Entrup (Münster) .

Leichtathletik (Männer ) : 100 m ;
Fischer (Krefeld) 10,7 Sek . ; - 200 m :
Lickes (Krefeld) 22,-2 Sek .

’
; 400 m :

Audorf (Berlin) ' 49,5 Sek . ; 800 m :
Ulzheimer (Frankfurt ) - 1 :51,8 Min . ;
1500 ng : Westerteicher (Radevorm-
wald) 4 :01,4 Min . ; 5000 ' m : Warne¬
münde (Hamburg) 15 :04,4 Min . ;
10 000 m : ' Eitel (Eßlingen), 31 :49
Min . ; 110-m-Hürden: Becker (Bre¬
men ) 15,0 Sek . ; 400-m-Hürden:
Hida$ (Wasserburg) 55,6 Sek . ; 3000-
m-Hindernis: Seidenschnur (Rends¬
burg) ' 9 :44,4 Min . ; 4Xl00-m-Staf-
fel: Preußen -Krefeld 42,5 Sek . ; .
4X400-m-Sfaflel : Rotweiß Ober¬
hausen 3 :23 Min . ; 3Xl000 -m-Staf-
fel : Eintracht Frankfurt 7 :45,6 Min . ;
Hochsprung : Koppenwallner (Mün¬
chen) 1,90 m ; Weitsprung: Luther
(München ) 7,32 m ; Dreisprung:
Vogt (Fulda) 14,34 m ; Stabhoch :
Dr, Glötzner (Weiden ) 3,80 m; Ku- ,
gelstoßen : Jansen (Köln ) 14,80 m ;
Diskuswerfen: Rosendahl (Rade¬
vormwald) 46 m ; Speerwerfen:
Will (Rendsburg) 60,50 m ; Ham¬
merwerfen: Storteh (Fulda) 55,22 m.

Leichtathletik (Frauen ) : 100 m :
Petersen (Bremen ) 12,3 Sek . ; 80-m- ,
Hürden : Sander-Domagalla (Ober-

' hausen) 11,9 Sek . ; 4Xl00-m-Staf-
fel: Werder ' Bremen 49,0 Sek .,;

'
Hochsprung : Pagalies (Düisbuf -g)
1,53 m ; Weitsprung: Jahn (Berlin)

'
5,60 m ; . Kugelstoßen: ' Schlüter
(Hamburg) 13,12 m ; Diskuswerfen:
Hümmer (Nürnberg) 40,26 m ;
Speerwerfen: Wolf-Plank (Nürn¬
berg) 45J69 m. ■ ‘

Boxen (Amateüre ) : . Fliegen:
Brandt (Lübeck ) ; Bantam: Weller
(Neckarsulm) ; Feder : Langer (Köln ) ;
Leicht : - Burger (Münster) ; ^Weiter: .
Hampel (Braunschweig) ;

' Mittel:
Ihlein (Neckarsulm) ; Halbschwer:
Sachs (Krefeld) ; Schwer : Saalfeld.
(Recklinghausen) . .

Schwimmen (Männer ) : 100- rrr-
Kraul : 'Köninger (Braunschweig)
1 :02,5 Min . ; 200-m-KrauT: Lehmann
(Braunschweig) 2 :22,5 Min . ; 400-m-
Kraul : Lehmann (Braunschweig)
5 :14,4 Min . ; lÖO-m-Brust : . Klinge
(Braunschweig ) 1 :11,4 Min . ; 200-m-
Brust : Klein (München ) 2 :48,5 Min . ;
100-m-Rücken : Kramer (Düssel¬
dorf) 1 :14,4 Min . ; 4X100-m-Kraul:
MTV Braunschweig 4 (22,1 -Min .;
4Xl00-

*

*m-Bruet: MTV ■ Braun- ,
schweig 5 :18,7 Min . ; 3XlOÖ -m-
Lagen: MTV Braunschweig 3 :31,3
Min . Kunstspringen :Walter(Braun-
schweig ) 169,84 Pkt . ; Turmspringen:
Haase (Erkenschwick ) 136,05 Pkt.

Schwimmen (Fraue n) : 100-m-
Kraul : Kamäp (Düsseldorf) 1 :14,7
Min . ; 100-m-Brust: Schmidt (Ham¬
burg)

' 1 :25,8 Min . ; 200-m-Brust : '
' Schmidt (Hamburg) 3 :08,4 Mihi . ;

100-m-Rücken : Hferbprs (Hagen )
1 :20,6 Min . ; Kunstspringen: Tata-
rek (Erkenschwick ) 80,87 Pkt . ;,
4Xl00-m-Kr'aul :

'
. Düsseldorf 98

5 :14,8 Min . ; 4X100-m-^ rust : West¬
ring Berlin 6 :18,6 Min . ; 3X100-m-
Lagen : Hagen 94 4 :17,8 Min.

Wasserball: WässerfreundeHannover.
Tennis: Männer, : -von Cramm

(Hannover) ; Frauen : Rosenow
(Köln ) ; Mann er - Doppel : von
Cramm (Hannover) /Harper (Austra- ■

- ,lien) ; Frauen - .Doppel : bietz-
Hamel/Heidtmann; Gemischtes
Doppel : Rosenow/Butehholz (Köln ) .

Rudern: Einer: Wilke (Min&en ) ; •
Zweier o . St. : • Duisburger . RV . ;
Doppelzweier : RG Potsdam; Vierer
o . ät . : RG‘ Rüsselsheim ; Vierer m.
St . : RG Mannheim;- Achter: RG

. Rüsselsh/eim . — Frauen : Einer:
Kanowski (Herdecke ) ; Doppel -

■zweier: RV Bochum ; Doppelvierer, :
PSV Bremen.

. Kanu : Männer : . Einer, - Käjak
• (Slalom ) : Paschun (Erlangen) 1180,2
Pkt . ; Faltboot-Einer '

(Slalom ) :
Schneider (München ) 1150,6 Pkt . —
Frauen : Faltboot (Slalom ) :
Schmidt (München ) . 1730,4 Pkt .
Lange Strecken: Einer-Kajak:
Noller (Mannheim) ; Zweier-Kajak ;

, Knepper/Kleine (Lünen) ; Zweier-
. Kanadier : Koschik / Wiedemarin

(Hamburg) ; Zweier-Faltboot: Geis-
' ' mann/Brückemann .(Essehj . —

Kurze- Strecken: Einer-Kajak : Nol¬
ler (Mannheim) ; Zweier-Kajak : SV
Lünen; Vierer-Kajak : Wander¬
falke (Essen ) ; Einer-Kanadier:
Wedemann (Hamburg) ; Mann -
schiftskanadier Wiesbadener KV ; .

• Zweier-Kanadier : VfK Wuppertal.
Frauen : . -Einer-Kajak ; Schmidt
(Düsseldorf) ; Zweier-Kajak : Düs¬
seldorferPG ;Vierer-Kajak : Rhein-
treue Düsseldorf.

Gewichtheben: ( Bantam: Schuster
(München ) 265 kg ; Feder : Junkeß .
(Trier) . 290 kg ; Leicht : Jansen

. (Essen ) 315 kg ;
' Mittel: Clausen

(Lübeck ) • 347,5 kg ; Halbschwer : '
Köhler (Weinhri'im) 340 kg ; Schwer :
Adaldering (Fellbach) 385 kg.

(Fortsetzung folgt)

33 Schiedsrichter für Oberliga
■ Folgende Schiedsrichter werden in
der kommenden Saison die Spiele
der süddeutschen Oberliga leiten:
Württemberg: Appich (Neu-Ulm ) .

Eberle, Heller, Hilkert, Hirsch ,
Reinhardt, Rieger, Flaig (alle
Stuttgart ) . : •

t ?,den : Dehrn (Durlach ) , Duchardt '
(Heidelberg) , Gräber (Weinheim ) ,

'
Lind (Schwaigern ) , Pennig (Wald -
hof) , Schmetzer (Mannheim) und
Schrempp (Karlsruhe) .

Bayern: - Baierlein (Nürnberg) , Blättr
ner (Bamberg) , Karger (Wasser- ..
bürg) , Meißner (Fürth ) , Ripberger

• (München ) , Ruhmarin (Regens¬
burg) , Strobel' (Scbwabach ) ,

' Wen-
gfenmaier (München ) und Winkler
(Nürnberg) .

Hessen : Bembeck,
'Fink, Groß ,

Schön , Pieroth, . Schmitt (alle
' Frankfurt ) , - Wildfang '

(Fulda) ,
Markert und Siebert (Kassel ) .
Da bei einer Tagung beschlossen

wurde,, die Höchstgrenze , für Schieds¬
richter auf 50 Jahre festzusetzen, .
scheidep 50 gute ,,Pfeifenmänner“

■Wie Wteingärtner (Offenbach ) , Müller ,
(Griesheim) , Sackenreuther . (Nürn¬
berg) und Wingenfeld (Fulda) , aus .

Deutschland wird Vpllprof einführen
Ein Interview mit Arthur Weber- Solingen über akute Probleme

„Wie in • England, so werden Wir
. vom peutschen Fußball-Ausschuß

(DFA) in Deutschland den Vollprofl
einführeri“ , so versicherte der Vor-

, siteende' des .
'Spielausschusses ' des

DFA,' Arthur Weber-Solingen , einem
■ISK-Reporter auf einer „Urlaubs¬
reise zwischen Karlsruhe und Kai-
serslauterri. „Leider ist es spieltech¬
nisch , für diese Saison - nicht mehr
möglich,

• aber der Vorsitzende, des
Profi -Ausschusses im DFA , Kurt

' Müller -Stuttgart , hat den offiziellen
Auftrag,, sobald als irgendmö.glich
eine Tagung- .einzuberufen, die das
Vollprofi-Dekret für 1949/50 vollgül¬
tig auf die Beine stellt !“ ■

Frage : -Warum verhalten sich ■
West- , Nord - und Südwesldeutsch-
‘lahd gegenüber. dem Süddeutschen
Vertragsspieler so ablehnend?

• Antwort : „In diesem süddeut¬
schen Vertragsspieler erblicken wir

1 keine Sauherkeit, sondern nur eine
Legalisierung bestehender Zustände.

. Wenn schon,- denn schon . Die 'Ver¬
eine der Länder Schleswig -Holstein ,
Niedersächsen, Nordrhein-Westfalen,

Prachtvoller Kampf am Eggherg
Georg Meier , München , wieder Tagesschnellster in Rekordzeit. •

' •< Zu einem vollen Sporterfolg ge¬
staltete sich das einzige Bergrennen
dieses Jahres . Ueber 100 Fahrer gin¬
gen über die 6 ;5 km lange Strecke,
die ' sich in zahlreichen Kurven zum '
Gipfel des Eggbergs . Windet , Die
ausgezeichnet organisierte Veran¬
staltung , die in fünf Stunden abge-
wick 'elt war , verlief ohne- den ge¬
ringsten Unfall. Erneut ■erwies sich
der Münchener Georg Meier auf sei--
ner BMW-Mastehine als der über¬
legene . Mann des Tages , .fuhr er -doch
mit 98,6 km/h die schnellste Zeit , und
neuen absoluten Streckenrekord.

Iri den Beiwägenrennen holte sich
das Münchener Gespanri Böhm -
Bauer auf NSU , in beiden Klassen
den Sieg und fuhr mit 85,6 km/h
ebenfalls neuen Rekord. Die Rennen
der drei Sportwagen-Klassen ge¬
wann erwartungsgemäß . der Stutt¬
garter Kling auf VERITAS eben¬
falls mit neuer . Streckehrekordzeit
von 92,0 km/h. In der Rennwagen-
Klasse war sein Landsmann Brütsch
auf MASfiRATI mit 93,6 km/h, also

Arsenal verlor erneut einen Punkt
Ntir noch 5 Verte Ine ohne Niederlage

In der ersten . englischen Division
standen am Samstag rille. 22 Mann¬
schaften im Kampf um die Punkte.
Spitzenreiter Portemouth behauptete
seine führende Position durch ein
1 :0 in Stoke . Der Zweite, Derby
County ,

; kam bei Aston Villa über
ein 1 :1 nicht hinaus, dagegen konn¬
ten die Tabellennächsten Charlton
Athletic und der Neuling Birming¬
ham ihre Erfolgsserie durch Siege
über Manchester City bzw, .Everton
fortsetzen. . Birmingham ■kam ‘ in
Everton, dem man für diese Spiel¬
zeit einige Aussichten einräumte, zu '
einem unerwartet hohen 5 :0-Erfolg .
Meister' Arsenal verlor bei Sheffield
UTD in einem l :l -Spiel einen wei¬
teren Punkt , dagegen behauptete
sich . der’ Pokalsieger . Manchester

UTD mit 4 : 1 . über Huddersffeld
Town ! - Die . weiteren Ergebnisse:

• Burnley — New Castle UTD 0 :2 ;
Chelsea — Bolton Wanderes 2 :2;

• Preston Northend — Middlesbrough’
6 : 1 ' und Wolverhampton Wanderers

' — Liverpool' 0 :0 . Ohne Niederlage
sind nach dem fünften Spieltag
Portsmouth, Derby County , Charl- >

. ton Athletic, Liverpool . und Birming¬
ham; ohne Sieg lediglich noch
Huddersfield urid Everton. ■ ;

Die Tabelle . führt Portsmouth
mit 9 : 1 vor. Derby County und
Charltop Athletic' je 8 :2 Pkt ! an. Am •
Ende der Tabelle liegen Hudders- .
fleld mit 2 :8 und Evertori mit 1 :9
Punkten . Das beste Torverhältnis
hat ' Portsmouth . mit 13 : 2, und das-
schlechteste Everton init 3 :16 Toren.

ebenfalls neuer Rekordzeit, der über¬
haupt schnellste Wagerifahrer.

In der Meisters,chäftsvyertung ste¬
hen ,bereits zahlreiche Titelanwärter
fest, urid zwar in . der ' Klasse bis
250 ccm H . P. Müller; Bielefeld , auf
DKW mit , 21 Punkten , nachdem er
heüte wieder mit •89,8 ' km/h siegte.
In der Klasse 350 ccm - Hertz, Lam¬
pertheim, , mit 24 Punkten ! obwohl er
hier am Eggberg ' heute nicht startete
und in seiner Abwesenheit, Mansfeld
auf - DKW mit 92,6 km/h. ebenfalls
neuen Klassenrekord fuhr . In dieser
Kfässe belegte RolandSchnell, . Karls¬
ruhe , hinter Fleischmann den zwei¬
ten Privatfahrer -Platz. In der Halb¬
liter-Klasse schließlich ist bereits ,
Georg Meier, München, , mit 30 Punk- ‘
tön der bestbewertete . deutsche
Master .

Auch die ' Meisterschaften der Wa¬
genfahrer sind heute sowieso abge¬
schlossen worden, und zwar ist deut¬
scher Meister in der Sportwagen-
Klasse bis 1100 ccm Peter Max Mül¬
ler; mit 12 . Punkten . Er belegte

’ heute den zweiten Platz hinter Voll¬
mer auf VW, der einen neuen Re¬
kord mit 79,7 km/h erzielte. In . der
Sportwagen-Klasse bis 150Ö Ccm
siegte Alex v'ori Falkenhausen auf
AFM mit ebenfalls neuer Rekord¬
zeit - von 82,2 km/h und wurde so
Meister -dieser Klasse mit 18 Punk-

. ten. Ip der' Sportwagen-Klasse bis
, 2000 ccm fuhr. Kling , Stuttgart , auf
VERIT AS . einen neuen Rekordsieg
heraus und ist damit endgültiger
Meister dieser Klase mit 24 Punk- '
ten. Iri der Rennwagen-Klasse
schließlich ist - Georg Meier, Mün¬
chen , mit 19 Punkten Meister, ob- '
wohl am Eggberg Brütsch, Stuttgart ,' mit 92,6 - km/h die Bestzeit aller Wa¬
genfahrer fuhr und Meier sich nur
als ' Dritter hinter dem Karlsruher •'
Polensky auf MONOPOL plazieren
konnte. . . 1 A. B.

Rheinland-Pfalz; Württemberg-Ho-
henzollern . und- Südbaden haben
keine .- -Finanzartitssorgen wie . die
Vereine der süddeutschen Oberliga.

Frage : Warum wollen Sie nur
den Vollprofi , Herr .Weber ?

Antwort : Auch Vereine mit
' Vollprofi -Marinschäften behalten ihre
„Gemeinnützigkeit“ , da der DFA
bestimmen wird, daß sämtliche'Ein-
nahmen nur - wieder dem Amateur¬
sport zufließen !

Frage : Wie denkt sich der DFA
die Einführung des Vollprofis ? , •

Antwort : „Wie in . England .
wird jede 'Groß 'stadt Vollprofi -Mann¬
schaften haben, die in einer Runde

■ uiri die ' Deutsche Fußballrneister-
schaft antreten . Besteht in einer
Stadt der Wunsch , sich mit einer
Vollprofi -Elf zu beteiligen, die aber
nicht von einem .Verein ' finanziert
werden kann , dann bilden zwei , drei
oder vier Amateurvereine eine „Ge¬
sellschaft“ rtiit ehrenamtlichem-Prä-
sidivim. . Nur drei '- Mann werden rte- .
ben den Profis hauptamtlich besol¬
det : der Geschäftsführer, der Tral-

,ner und der Masseur. Alle anderen
Funktionen -werden ehrenamtlich!
durchgeführt. Der Ueberschuß . aus
der : Prbfl -Elf geht dann am Schluß
der . Saison zu gleichen Teilen an die
Zwei , bis vier „äktienberetehtigten“
Amateurvereine, die Ihren sonstigen
Fußbällgroßbetrieb, (manchmal rillt
bis zu 20 Amateurmannschaften) da¬
durch finanzieren. Die deutsche Ju¬
gend spielt Fußball um des Spieles
wiljen. Wenn wir „bezahlte“ Spieler
einführen , danri also nur den Voll¬
profl , der durch seipe - Arbeit dem
Amateursport jene- /Zuschüsse ein-
bringt , ohne die eben ein -Verein
nicht auskomrrit !

Frage : Was hätte nach Ihrer
Meinung der Süden . gegenüber dem
Wirken der sogeriannten „Profima¬
nager“ tun sollen ? . , -

Antwort : Es ruhig . einmal
‘darauf arikommen lassen. Diese -
Leute , haben derartig geblufft und
nichts erreicht, daß man in Ruhe zu- ■
Warten kann . Wie sich ein Fußball-

. volk von über einer halben Mil-
‘ lion - von sechs bis acht „Frofimäna- '

gern“ einstehütehtem lassen kann , ist
uns unverständlich. Unsere Vereine
präsentieren den Fußballsport und
lenken auch die Proflfrage, aber für
Halbheiten ist der DFA niemals!

F r a .g e : Väs sagt der DFA dazu,
daß jetzt ; die Profimanager der süd¬
deutschen Oberliga das Recht ab¬
sprechen , . eine- „Vertragsspieler¬
runde“ zu starten? ’

- j
A ri t w o r t : Das ist • der -beste

Witz, den sich diese Herren erlau¬
ben. Sie .haben nichts zu verbieten.

' USA . führt im Daviscup *
Zum 13 . Male trafen sich auf der

Tennisanlage vori Forest Hills die
Vereinigten Staaten und Australien
'in ' der Herausforderung um den Da¬
viscup ; ; Durch Siege in .den beiden .
Einzelspielen führt nun USA 'mit 2 :0 .
Punkten . Ted Schröder,

' USA , gewann
das zweite Einzel gegen Adrian Quist,
Australien, mit 6 :3 ; 4 :6, 6 :0, 6 :0.
Lizenz-Nummer : US • "WB
und . Chefredakteur : • Felix
„ Süddeutsche Allgemeine "

112. Herausgeber
dichter . Verlägi

Pforzheim / Baden.
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22 . Fortsetzung
Säe begleitete Märtini mit vielen

liebenswürdigen Worten zur Haus¬
tür . Als er jedoch drei Stufen bim:
untergestiegen war , rief ' er ihr zu,
grad in dem Augenblick ,

-als sie. die
Tür schließen wollte : „Einen Augen¬
blick bitte . . . ich habe etwas ver¬
gessen .“

Er eilte an ihr vorbei zur Zim-
mertür Claudius , klopfte und trat ,
ohne erst ein Herein abzuwarten, ln
die Stube. ■

Man schien sein Klopfen nicht
gehört zu haben, denn als- er eintrat,
fuhren drei Köpfe , die eifrig über
den Tisch gebeugt waren,- ausein¬
ander.

Claudius sprang auf. und Rosa
Möhring deckte etwas zu, indem sie
die Arme darüber legte. •

„Nun, junger Freund? “ ‘
Der Dichter wollte unbefangen

scheinen und versuchte . zu lächeln ,
was ihm jedoch mißglückte,' und wie
eine Grimasse wirkte.

Verzeihen Sie, ' Herr Claudius ,
wenn ich gestört habe . . . ich vergaß
meine Noten.“

Ruth Langert kam jetzt auch lä¬
chelnd auf ihp zu , seinen Blick
geschickt auf sich lenkend. —

, D?nn ist es nur gut, Herr Mar¬

tini , daß es Ihnen - noch rechtzeitig
eingefallen ist.“

Kaum hatte Martini sich ein
wenig umgedreht, da schnellte die
schwarze Kitty aus ihrer liegenden
Stellung empor , wie eine Feder, so-
•daß sie kerzengerade auf der Couch
stand:

„Da . . . da . . . drehn Sie sich
pm . . . schnell . .

' , schnell . . . da sehn
Sie was ' man ' macht , wenn - Sie den
Rücken wenden!“

Sie zeigte - mit der ausgestrecktem
Harid nach dem Tisch hin, , wo Rosa
Möhring das Manuskript der armen
Prinzessin auf seinen Platz, dem
Stuhl an. der Tür zurücklegte. Einen
Augenblick herrschte tiefstes

. Schweigen im Zimmer, dann lachte
Kitty wieder silberhell auf. ■

. „So meine Lieben . . . da habt
Ihr's . Nennt Ihr mich ungezogen dem
Herrn Martini gegenüber, so fühte
ich mich verpflichtet, ihm Eure Un¬
gezogenheiten ebenfalls ' vorzufüh¬
ren.“

Kittys Augen , die noteh eben , ln
Zorn' und ' Eifer gesprüht hatten,
glitten jetzt über Martini hin und
ein verächtliches Lächeln huschte
um ihren Kindermund, der in die¬
sem Augenblick das ganze ' seltsame
Gesicht , um vieles älter scheinen ließ .

„Ich weiß nicht . . . ob es der Mühe
wert gewesen ist für den zivilisier¬
ten Zigeuner . . , - aber, es hat mir
Spaß gemacht .“

Sie ließ noch .einmal den spötti¬
schen Blick über alle gleiten und
verließ das Zimmer, die Tür hinter
sich ln« Schloß wefföod.

Martini war der erste, der seine
Fassung' wiederfand, weil er sie nur
scheinbar verloren hatte , um es den-
andern gleich zu tun . — Er nahm .
seine 'Noten und verabschiedete sich,
nochmals um Verzeihung bittend-.

' .
• „Kifty ist ein kleiner Satan. — '

Wo sie einem einen Streich spielen
kann,, tut sie es .“ .

Ruth war empört. ,
„Gott, • lassen Sie doch Fräulein

Ruth,“ meinte Rosa Möhring
ruhig . . . •

.„Es war doch gar nichts Unrechtes, '
was ' wir •getan haben und schließ¬
lich, sehn Sie mal , was geht . uns
denn der junge ' Mann eigentlich an,
wir kennen ihn ja kaum und sehen
ihn vielleicht nie wieder.“ ‘

Nur Claudius genügte’ dies billige1
Beruhigungsjnittel nicht. Er stand'
da wie ein geprügelter Hund . und
Seufzte einmal über das andere: .
„Jetzt bih Ich wieder mal acht -Tage >
Luft ■für meine kleine Kitty . . .
qualvolle acht Tage . . . wie soll ich ,
dag- ertragen? ' ■ ' .
Eine traurige Begegnung
Auf der Straße unten , angekarri -

men, beschloß Martöii nicht gleich
in seine Wohnung in ' der Brentano-
Straße zurückzukehren, sondern erst
einmal Robert Packer, bei dem er
heute , sicher war, . nicht wieder
hinausgeworfen zu werden, einen _Besuch abzustatten.

In der Brantanostrasse brannten
die ' Laternen , es lag eine ähnliche
Stimmung ln der Abendsülle wie an
dem ' Tage , als. er zum ersten Mal
mit Parker , in das Haus der Frau
Weber kam. Dia Stunde war die¬

selbe , nur daß damals hoher Schnee
lag, der jetzt schmutzig und haibge -
schmolzen rechts .und links am Wege'

.der nassen Steinplatten .aufgeschau¬
felt lag .

. Um 'ein Stück' Weges abzuschnei¬
den,' wanderte Martini, in Gedanken'
versunken,- durch den kleinen Stadt¬
park.

Noch einmal ging ihm dieser und
jener Augenblick durch den Sinn,
das silberne Lachen Kittys war schon

. in seinen Kleidern hängen 'geblie¬
ben , es verfolgte ihn . . ' . klang in
seinen Ohren nach, und dann; die

' drei- Köpfe , wie eifrig sie über das .
Manuskript gebeugt waren. — Er.
hatte es nur zu genau gewußt und
die Noten nicht ohne Absicht liegen
lassen. Was für ein Teufel die
schwarze Kitty ' war und wie klein
der große Dichter unter .ihrem Wil-' len zusammenfiel. —' Es war zurri

1 Lachen ; Gottfried - Martini • lachte
leise vor sich hin, als er SO unter den
tropfenden Bäumen dahinging.
. Über dem Kanal,- der sich , hier
zum Stadtteich «weiterte , nebelte
es . Die wenigen Laternen am Ufer
wurden gleichsarii in einen Dunst- ‘
■kreis gehüllt.
• Martinis Ohr' vernahm Stimmen ,Rufe wurden laut , die in einem wir¬
ren Gemurmel wieder untergingen.
Er . sah im Vprwärtsspähen, unweit' von sich entfernt , einten unruhigen '
kleinen Menschenhaufen. Er mußte
daran vorbei, wenn er nicht einen
großen Umweg machen wollte .

Er fragte einen Mann in blauer
Arbaitsj-acka; -

. „Was ist -denn, hier los ? “ .
„Ein Kind ist ins Wasser gefallen,

weiter .nischt. Der Bengel fiat .nicht
gewußt , daß das Eis über Nacht so
dünn geworden ist .“ .

Martini nickte.
' •

• „So , so , ein! Junge ist ins Wässer
gefallen, ist er . denn gerettet? —“

Der Marin in ' der .
' blauen Jacke

knuffte Martini wohlwollend in die
Seite . ■

'
. -

.
'
. „Nä , das sehn -Sie doch , junger

Mann . . . . sonst wäre Ich , doch -
. längst' nachgesprungen.“

. ;,So siehst Du - aus !“ - grinste sein
Nebenmann, von dem man als Einzi¬
ges die über die Schulter, gehängte

. Kaffeeflasche in .
'
.dem - ungewissen-

Licht erkennen konnte. — ' -
Der Dicke in der blauen Jacke

warf sich in die Brust, räusperte sich
vernehmlich und lachte, - daß Seine
verquollenen' .Augen ' ganz verstehwan-

' den. •
• Martini sah in das schwarze Wäs¬
ser des Teiches , das trag und schwer
unter der - dünnen eingebrochenen .
Eisschicht gluckerte. ' Den .Mann
lohnte • es sich anzu 'sehen , der den
Wfut besaß , in , dieses unheimliche
Ungewisse zn springen; um ein Kind .
zu retten , am Ende gar ein fremde «
Kind , das er ggrnicht kannte.

Gottfried Martini bahnte sich vor¬
sichtig einen Weg durch die Men¬
schen bis er' in die vorderste Reihe ,
kam.

Dicht unter der Laterne standen
ein paar Leute, die ; das Kind in
einen Warmen Mantel ‘hüllten. —

Fortsetzung folgt
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®fe Straße ist kein Spielplatz !
Ueber die Jugend wurden schon

und werden noch Bände geschrieben ,
besonders über die jüngeren Jahr¬
gänge , die im Alter von 3—15 Jah¬
ren . Es ist ein herzerfrischender An¬
blick , wenn man eben diese Jugend
allerorts mit sämtlichen nur mög¬
lichen Arten von Bällen — zu einem
„richtigen “ aus Leder reicht meistens
das Taschengeld nicht — Fußball
spielen sieht . Ein erfreuliches Zei¬
chen jugendlicher Begeisterungs¬
fähigkeit und jedenfalls besser und
angenehmer als das ewige Soldat¬
spielen der letzten Kriegsjahre .

Leider hat natürlich die Angelegen¬
heit auch ihre Schattenseiten . Soweit
sich zwar die „Kickerei " auf einem
Sportplatz oder wenigstens in einer
geschlossenen Anlage abspielt , ist
nichts dagegen einzuwenden , und
jeder stille Zuschauer wird seine
Freude an den kleinen Spielfanati¬
kern haben . Aber die Straße ! Sie ist
nun mal kein Spielplatz , abgesehen
davon , daß die „ edlen Kämpfer “ alle
paar Minuten ihre „Holzerei “ unter¬
brechen müssen , weil Autos und an¬
dere sich zu dieser Gattung zählende
Vehikel freie Bahn haben wollen
Wieviele Unfälle sind in letzter Zeit
auf diese Art wieder geschehen ! Und
wieviele hätten vermieden werden
können , wenn alle Eltern auf ihre
spiel - und spörtfreudigen Sprößlinge
ein etwas wachsameres Auge hätten .
Die Mahnung , „ Kinder gehören nicht
auf die Straße , sondern auf den
Spielplatz “

, ist zweifellos schon alt ,
sollte aber doch infolge der Zunahme
des Straßenverkehrs bedeutend mehr
beachtet werden . R . J .

Die Geschichte eines Karlsruher Hauses
In Verbindung mit den Beratun¬

gen des vorbereitenden Zehneraus¬
schusses zur Bildung eines südwest¬
deutschen Staates tauchte der Name
eines Gebäudes wieder in der Oef-
fentlichkeit auf , das im Laufe der
vergangenen Jahre selbst bei vielen
Karlsruhern fast völlig in Vergessen¬
heit geraten war .

In den Jahren 1881/82 ließ sich der
Privatier Heimburger aus Lahr
an der Ecke Bismarck - und Westend¬
straße ein weiträumiges , repräsen¬
tatives Gebäude errichten . Ganz nach
der Linie des damals modernen
„ Gründerstils “ mit Balustraden ,
reich gegliederten Fassaden und
prächtigen Innenräumen ausgestat¬
tet , diente das Haus zunächst dem
Schwiegersohn des Besitzers , dem
Kunstgewerbeschuldirektor Professor
Hermann G ö t z als Wohnung . Im
Jahre 1902 erwarb Graf Max Otto
^U Solms - Sonnenwalde das
Gebäude und machte es zu dem mit
den erlesensten KJunstgegenständen ,
Möbeln , Teppichen und Leuchtern
ausgestatteten „ Palais S $ 1 m s “ .
Doch kaum fünf Jahre sollte sich der
Graf seines Besitztums erfreuen .
Nach seinem Tod im Jahre 1907 be¬
wohnte die Gräfin zusammen mit
der Dienerschaft allein den weit¬
räumigen Komplex . Im Jahre 1930
ging das Palais durch letztwillige
Verfügung der Gräfin in die Hände
der Stadt über und sollte fortan als
„ Solms-Museum “ ein unverändertes
Denkmal damaliger Wohnkultur
werden . Das Testament ließ sich

Das Palais Solms: Scheffelmuseum und Gästehaus der Stadt
akuter werdende Raummangel zwang
zur Verlegung des städtischen Ar¬
chivs in einzelne Räume des Hau¬
ses, und vorübergehend war auch
ein Teil der Musikhochschule dort
untergebracht . Dem tatkräftigen Ein-

Einzelheifen zur Auszahlung des Kopfgeldes
Die Barauszahlung der zweiten Rate des

Kopfbetrages für den Stadtkreis Karls¬
ruhe (einschließlich Durlach und Aue )
wird vom Montag , 6 . September , bis Mitt¬
woch , 8 . September , jeweils durchgehend
in der Zeit von 8 .30 bis 17 Uhr durch¬
geführt . Anspruch auf Auszahlung hat
nur , wer beim Empfang der ersten Rate
mehr als 40 RM abgeliefert hat . Der Rest¬
betrag beläuft sich auf 20 DM , wenn beim
Empfang der ersten Rate volle 60 RM
abgeliefert wurden , andernfalls 1 DM für
jede RM , die über den Betrag von 40 RM
hinaus abgeliefert wurde , bis zum Höchst¬
betrag von 20 DM .

Zwedcmäßigerweise wird der Restbetrag
für alle zu einem Haushalt gehörenden ,
empfangsberechtigten Personen von einem
Mitglied des Haushalts abgeholt . Bei Bar¬
auszahlung an die in Karlsruhe lebens -
mittelmäßig ständig Gemeldeten sind der
gelbe Personalausweis für die Lebensmit¬
telversorgung und die Kennkarten sämt¬
licher zum Empfang berechtigten * kennkar¬
tenpflichtiger Personen vorzulegen .

Bei Abholung durch nicht zur Familie
gehörende Personen gilt der gelbe Per¬
sonalausweis als Empfangsberechtigung ,
jedoch ist in diesem Falle eine eides¬
stattliche Erklärung des Anspruchsberech¬
tigten darüber vorzulegen , daß dieser
weder für sich noch für ein Mitglied der
Familie Altgeld mit Vordruck A abge¬
liefert hat . An Kinder wird die Auszah¬
lung nicht vorgenommen .

f Die Auszahlnngsstellen :
Montag , 6 . September , Bezirk I (östliche

Innenstadt ) : Konzerthaus : XIII (Oststadt ) ,
XIV (Rintheim ) , XV (Hagsfeld ) : Studen¬
tenhaus : X (Beiertheim -Bulach ) : Bezirks -
Stelle Beiertheim ;̂ XVI (Durlach , Buchstabe
A—K ) : Rathaus

' Durlach . Anstalten (nur
für Dauerinsassen und ständiges Perso¬
nal ) : Ernährungsamt .

Dienstag , 7 . September , Bezirke V (West¬
stadt ) : Bonifatiussaal ; VI (Mühlburg ) , IX
(Knielingen ) : „Adler " , Mühlburg ; VII
(Grünwinkel ) : „Engel " , Grünwinkel ; VIII

(Daxlanden ) : Bezirksstelle Daxlanden : XI
(Weiherfeld -Dammerstock ) ; XII (Rüppurr ) :
„Eichhorn " , Rüppurr ; XVI (Durlach , Budi -
stabe L—Z) : Rathaus .Durlach . Anstalts¬
insassen und - Personal wie oben .

Mittwoch , 8 . September , Bezirke II (west¬
liche Innenstadt ) , IV (Südweststadt ) : Kon¬
zerthaus ; III (Südstadt ) : Stadtgartenrestau¬
rant ; XVI (Durladi -Aue und Nachzügler
von Durlach ) : Rathaus Durlach .

Schiffer erhalten den Restbetrag
unter Vorlage des Lebensmittelstammaus¬
weises , der Kennkarte , eines Nachweises
des Ernährungsamtfes , bei dem der Geld¬
umtausch am 20 . 6 . 48 vorgenommen wurde ,
im Städtischen Hafenamt Karlsruhe .

Personen , die im Besitz einer Wan¬
derpersonalkarte oder einer U m -
zugsabmeldebestätigung sind ,
erhalten den Restbetrag unter Vorlage der
Kermkarte , der Meldekarte des zuständi¬
gen Arbeitsamtes und des Nachweises des
Eniährungsamtes , bei dem . der Umtausch
am 20 . 6 . 48 vorgenommen wurde , im Er¬
nährungsamt . Ebenso Ausländer Unter
Vorlage der entsprechenden Unterlagen .

Für Nachzügler (aus zwingenden Grün¬
den ) aller Bezirke ist am Donnerstag , den
9 . , und Freitag , 10 . September , im Kon¬
zerthaus Gelegenheit zur Abholung ge¬
boten . Können die entsprechenden Unter¬
lagen des Ernährungsamtes , bei dem der
Geldumtausch am 20 . 6 . erfolgte , ohne
Verschulden des Anspruchsberechtigten
nicht rechtzeitig beigebracht werden , so
besteht ' die Möglichkeit der Auszahlung
noch bis zum 30 . September . Anträge kön¬
nen in diesen Fällen bei der jeweils zu¬
ständigen Karlenstelle des Ernährungs¬
amtes gestellt werden . na .

edoch nicht in allen Punkten rest¬
los verwirklichen . Das Erdgeschoß
blieb dem Solms -Museum Vorbehal¬
ten . während sich im Obergeschoß
später das Scheffelmuseum etablierte .
Der im Verlauf des Krieges immer

greifen des Hausmeisters ist es zu
verdanken , daß die wertvollen Samm¬
lungen und auch das Haus selbst
der Zerstörung durch Brandbomben
im Jahre 1944 entging .

Seit Kriegsende ist man eifrig be¬
strebt . die entstandenen Schäden
auszubessern , und nachdem nun das
Palais Solms zum Gästehaus der
Stadt Karlsruhe und dabei zur Stätte
der Grundsteinlegung eines neuen
Südweststaates geworden ist , wer¬
den diese Bemühungen in noch ver¬
stärktem Umfange fortgesetzt . Hat
erst einmal die Schuttbahn , die heute
noch ratternd und pfeifend durch die
Bismarckstraße rollt , ihren Betrieb
eingestellt , dann wird das Karls¬
ruher Gästehaus sowohl nach seiner
Lage als auch auf Grund seiner
prunkvoll gediegenen Abstattung
jedem Vergleich mit ähnlichen Ge¬
bäuden in anderen Städten stand¬
halten können . -d-

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt

Ferngasleitung nach Durlach. Die
schon seit einiger Zeit im Bau be¬
findliche Ferngasleitung nach Dur¬
lach wurde dieser Tage fertiggestellt .
Damit können nun auch in Durlach
die Gassperrstunden aufgehoben
werden . )(

Tödlicher Unglücksfall . Bei der
Yorckstraße versuchte ein Graphiker
auf einen durch die Kaiserallee fah¬
renden Frühwagen der Straßenbahn
aufzuspringen . Er kam hierbei zu
Fall und wurde eine größereStrecke
weit mitgeschleift . Mit lebensge¬
fährlichen Verletzungen , denen er
inzwischen erlegen ist , mußte er ins
Krankenhaus eingeliefert werden , pp.

Der Verband der Körperbeschä¬
digten, Sozialrentner und Hinter¬
bliebenen veranstaltete im überfüll¬
ten Ziegler -Saal einen Vortrag sei¬
nes Mitgliedes Schweigert ,
Stuttgart , zu dem Thema „Was wird
aus unserer Rente ? “ Die von dem
Referenten und verschiedenen Dis¬
kussionsrednern erhobenen Forde¬
rungen gipfelten in dem nachdrück¬
lich erhobenen Wunsch auf Verein¬
heitlichung der gesamten Invalidi -
täts - und Altersversorgung für Ar¬
beiter , Angestellte und Beamte mit
dem besonderen Ziel , die für die
derzeitige Lebenshaltung gänzlich
unzureichende Rente der Invaliden¬
versicherten von durchschnittlich
DM 40 monatlich auf eine dem ge¬
genwärtigen Preisstand entsprechen¬
de Höhe zu bringen und zwar unter
Ausschaltung zusätzlicher Fürsorge¬
unterstützung .

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute
Albert Seger , Weltzienstraße 5 ,
feierten am 2. September ihre Gol¬
dene Hochzeit . Der Oberbürger¬
meister ließ dem Jubelpaar die herz¬
lichsten Glückwünsche nebst einer
Ehrengabe übermitteln .

*
Die Städtische Wohlfahrtsverwal -

tung teilt mit : Ab Montag, 6 . Sep¬
tember , befindet sich die Tbc-Abtei¬
lung (bisher Stadtgartenwirtschaft )
in der Amalienstraße 33 und die

' Abteilung Hinterbliebenenfürsorge
(bisher Ettlingerstr . 1 ) in der Stadt¬
gartenwirtschaft . Mit Genehmigung
des Oberbürgermeisters bleiben alle
Abteilungen des Wohlfahrtsamts

außer samstags auch mittwochs für
den Publikumsverkehr geschlossen .

Das Städtische Wohnungsamt bleibt
wegen der Auszahlung des Kopf¬
geldes von Montag , den 6 . bis ein¬
schließlich Mittwoch , 8 . September
für den Publikumsverkehr ge¬
schlossen . na .

Albtal - und Straßenbahn nach dem
„Sterntreffen “ . Wie die Direktion
der Albtalbahn mitteilt , verkehren
anläßlich des Wohltätigkeitsfestes im
Stadtgarten in der Nacht vom 4 . zum
5 . September zusätzlich drei Züge
von Karlsruhe nach Ettlingen , und
zwar um 24.00 , 1 .00 und 2 .00 Uhr .
— Einsatzwagen der Straßenbahn
werden um 1 .15 nach allen Rich¬
tungen verkehren . )(

Badisches Staatstheater . Der Vor¬
verkauf für die Vorstellungen des
Badischen Staatstheaters im Großen
und Kleinen Haus beginnt jeweils
Samstagnachmittag 15 Uhr , für die
ganze folgende Woche. Telefonisch
bestellte Karten müssen eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorstellung
abgeholt werden , da sonst ander¬
weitig darüber verfügt wird . ) (

Der Zirkus Belli gibt heute , Sams¬
tag , und morgen , Sonntag , jeweils
nachmittags und abends seine letz¬
ten Vorstellungen in Karlsruhe . )(

IM STAATSTHEATER . . .
bringt die Tanzgruppe heute im
Kleinen Haus erstmals „ Tänze
nach alten und neuen Meistern “ , im
Großen Haus kommt Tirso di Moli-
nas so erfolgreich neueinstudierte
Komödie „Don Gil von -den grünen
Hosen “ zur Aufführung . — Morgen ,
Sonntag , wird im Großen Haus nach¬
mittags „ Balkanliebe “

, abends „ Aida “
gegeben ; als Spätvorstellung findet
ein Gastspiel von Lil Dagover mit
eigenem Ensemble in dem Lustspiel
„Olivia “ von Rattigan statt ; im
Kleinen Haus kommt „Die erste Le¬
gion “ zur Aufführung . ) (

„VIKTORIA UND IHR HUSAR" /
Die moderne Operette ist nun ein¬

mal an ihre Zeit gebunden . Sie
kommt , wird gesehen und gehört
und — wenn sie siegt , beginnt sie
ihren Siegeslauf über Grenzen und
Meere hinweg . Doch mag der noch
so imposant gewesen sein — nach
verhältnismäßig kurzer Zeit ist er
zu Ende ; sie , d i e Operette , muß an¬
deren , moderneren weichen , sie hat
aufgehört , selbst eigentlich modern
zu ' sein , sie lebt nur noch als —
wenn auch schöne — Erinnerung .
Und alle Wiederbelebungsversuche ,
seien sie auch noch so gut gemeint
und noch so fachmännisch ausge¬
führt , sind im Grunde zum Schei¬
tern verurteilt und hinterlassen
mehr oder weniger einen schalen
Nachgeschmack . Nachdem der Nach-
kriegs -Operettenspielplan des Badi¬
schen Staatstheaters „von Fall zu
Fall “ nun glücklich in — Abrahams
Schoß eingegangen ist , dürfte der
Konzession an die mehr alte als gute
Zeit ausreichend Genüge geleistet
sein ; die Planung von Seilen des
neuen Intendanten erfüllt uns dies¬
bezüglich mit einigem Optimismus .

Diese „Viktoria und ihr Husar “
hat indessen unzweifelhaft ein zähe¬
res Leben als die meisten Operetten
ihrer Zeit . Dies verdankt sie aller¬
dings ganz gewiß nicht ihrem Buch ;
Die Librettisten bilden in punctis
Originalität und Geschmack durch¬
aus keine rühmliche Ausnahme , was
zwar im allgemeinen bei einer Ope-

Operette
von Paul Abraham

rette nicht so sehr ins Gewicht zu
fallen pflegt , in diesem Falle jedoch
durch die mitunter etwas schmerz¬
liche Aktualität des Stoffes in der
Gegenwart doppelt empfunden wird .
(Aus demselben Grund ließe sich aus
einem gewissen Taktgefühl heraus
über die Wahl dieses Stückes über¬
haupt wie auch über einige „zeit¬
gemäße “ Extempores streiten .) Im¬
merhin — die Autoren verstanden
ihr Handwerk und ließen der Regie
einen weiten Spielraum zur Entfal¬
tung , den Arthur C h w a 1 e k denn
auch mit viel Geschick , leicht „ame¬
rikanisierten “ Tempo und etlichen
reizenden Einfällen zu nutzen ver¬
stand . Er wurde dabei von einem
Ensemble unterstützt , das hiermit
wieder einmal glänzend unter Be¬
weis stellte , was alles mit ihm zu
erreichen ist .

Die außergewöhnliche Lebenskraft
dieser „Viktoria “ ist indessen Paul
Abrahams leicht eingängiger , zün¬
dender und einfallsreicher Musik zu¬
zuschreiben ; jenen Melodien , die
sich vor etwa einem Vierteljahr¬
hundert im Fluge alle Herzen er¬
oberten : „Reich ’ mir zum Abschied
noch einmal die Hände . . jy, „Meine
Mama ist aus Yokohama . . „Par¬
don madame . . und wie sie alle
heißen , von der Staatskapelle unter
Rolf Schickle in gewöhntet
Weise zu Gehör gebracht .

In der Titelpartie bestärkte Mar -
grit B o 11 1» a n n den bisher schon

von ihr gewonnenen guten Ein¬
druck ; ihre Viktoria war gesanglich
wie auch in der Darstellung eine
famose Leistung . Ihrem happy -end -
Partner Ernst -August W a 11 z sind
die Ferien hörbar gut bekommen
und der Dritte im Bunde , Hans
Neugebauer , war in Erschei¬
nung und Spiel der Prototyp eines
distinguierten Diplomaten . Hildegard
T h i e s als quecksilbrige O Lij
San , Ruth Löser als kokettes Kam -
merzöfchen , Arthur C h w a I e k als
schnodderig -vertrottelter Graf Ferry
und Fritz D o e g e als leicht säch¬
selnder , aber nichtsdestoweniger
köstlicher Janczi sorgten für eitel
Jubel , Trubel , Heiterkeit , ein er¬
götzliches und vor allem tänzerisch
hervorragendes Buffoquartett . Wei¬
terhin ist noch der Gast des Abends ,
Karl Mehner , als (fast echt) un¬
garischer Dorfbürgermeister , sowie
die kleine Freia Lahn hervorzu¬
heben . In kleineren Rollen : Gert
S e g a t z , Herbert Oberst , Er¬
win H od app , Hermann Linde¬
mann , Albert R e e b und Johannes
E11 e s t e. Ein Sonderlob der Tanz¬
gruppe unter der Leitung ■von AI -
fredo Bortoluzzi sowie dem
Bühnenbildern Heinz -Gerhard Z i r -
eher . Es gab viel Beifall und zah 1-
reiche „Vorhänge “ . H . Haag .

Rudi Schuricke sang
Auf einer Dreieckstournee zwi¬

schen Deutschland , Frankreich und
der Schweiz gastierte der durch
Rundfunk und Schallplatten bekannte
Tenor , Rudi Schuricke . am
Samstag auch in Karlsruhe . Entgegen

der Ankündigung waren jedoch seine
Instrumentalsolisten angeblich nicht
rechtzeitig eingetroffen , was sich in
der solistischen Gesamtgestaltung
des Abends ' nachteilig auswirkte . Die
zum Vortrag gebrachten Lieder und
Schlager standen in gesunder Pro¬
portion zu den stimmlichen Quali¬
täten des Künstlers , dessen gesang¬
liche Einsatzmittel attraktiv und
befremdend zugleich sind : Befrem¬
dend der abrupte Stimmbruch zwi¬
schen Mittellage und der mit Hilfe
des Falsetts gebildeten Höhenlage
wie auch der schrille Ansatz oberer
Tonreihen ; attraktiv dagegen , wie
diese bizarr erfaßten Töne geschmei¬
dig abgebogen wurden und mit welch
disziplinierter , sauberer Aussprache
das Textbild zum Vortrag gelangte .
Schuricke ist ein Stimmungssänger ,
der für effektvoll sentimentale Wei¬
sen mit weichen Akkordbindungen
prädestiniert ist , Lieder also , die
immer ein aufnahmebereites Ohr
finden . W. Röse.

Unbeständiges Wetter

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Montag früh : Heute ,
am Samstag , meist stark bewölkt und
mehrfach , zum Teil schauerartige Regen¬
fälle . Kühl . Temperaturanstieg auf nur 16
bis 18 Grad . Außer einzelnen Schauerböen
mäßige westliche Winde . In der folgenden
Nacht und am Sonntag wechselnd wolkig ,
noch örtliche Schauer . Tageshöchsttempe -

Tiefst -raturen am Sonntag um 20 Grad ,
temperaturen in beiden Nächten um
10 Grad . Abfiauende , vorübergehend nord
westliche Wind «.

OFFEN GESAGT . . .
DilEinsender nadistehenderBeitidge sind dir
Redaktion namentlich bekannt , genießen jedode
den Sdiulx des Redaktionsgeheimnisses . Ihre
Meinung ist niditunbedingi die der Hedaktion

Die SAZ veröffentlichte vor kur¬
zem einen Artikel der Geschäftsfüh¬
rung des Karlsruher Fleischerhand¬
werks , in dem die Lieferung von
Lebendvieh aus Württemberg ver¬
langt wird , um die Fleischversorgung
die bisher im wesentlichen aus min¬
derwertigem Kuhfieisch bestand , zu
verbessern . M. E . aber wird in die¬
sem Artikel versucht , die Ursachen
zu vertuschen und die Schuld auf
andere abzuwälzen .

Hauptsächlich geht es doch darum ,
die württembergische Fleischwaren¬
industrie , die — ohne Mitwirkung
des Metzgergewerbes — über Kolo¬
nialwaren - , Obst - , Gemüse - und
Fischgeschäfte durch die Belieferung
mit besserer Wurst , auch zu halber )
und viertel Marken , die Gleichstel¬
lung des Karlsruher Verbrauchers
mit dem württembergischen vorge¬
nommen hat , wieder auszuschal¬
ten . Die württembergische Fleisch¬
warenindustrie , verbunden mit den
Großschlächtereien , ist nun einmal
leistungsfähiger als die Karlsruher
Metzgerschaft , weil an ihrer Spitze
tüchtigere Metzgermeister
stehen , die infolge ihrer geringeren
Profitgier und besserer Anpassung
an die Lage verstanden haben , sich
zwischen Erzeuger und Metzger ein¬
zuschalten und auch den einzelnen
Metzger leistungsfähiger zu machen ,
indem sie ihm ermöglichen , seine
eigenen Schlachtungen und Fabrikate
vorteilhaft zu ergänzen . In Karls¬
ruhe dagegen werden derartig *
Betriebe zum Schaden der Metz¬
ger und zum Nachteil der Verbrau¬
cherschaft erbittert bekämpft . So
läßt sich auch die Übernahmever¬
weigerung einiger hundert Zentner
württembergischer Wurstwaren und
deren Rücksendung nach Stuttgart
nicht anders deuten . Man brachte
sich selbst um den Verkaufsgewinn ;
denn in Stuttgart wurde die Wurst
ohne Marken verkauft , während in
Karlsruhe für 75 Gramm minder¬
wertiges Kuhdosenfleisch 100 Gramm
Marken verlangt wurden . Und das
wird nun Auflockerung der Zwangs¬
wirtschaft in .Württemberg genannt !
Darum werden auch die besseren
Wurstwaren nicht im Metzgerladen ,
sondern zwischen Hering und Pe¬
troleum verkauft .

Des weiteren wurde 15 Monate
lang die sogenannte Gummiwurst
aus Bayern bezogen , obwohl es in
den bayerischen Metzgerläden Wurst¬
waren in friedensmäßiger Qualität
gab ! die jeder Reisende auf seine
Marken kaufen konnte , nur die
Karlsruher Innungsleitung
nicht . Dabei überließ sie, wie auch
jetzt , ruhig die besten Tiere den
Schwarzschlächtern im eigenen Land .
Auf der andern Seite ließ sie selbst
in Baden einen großen Teil des Do¬
senfleisches aus geringwertigem Vieh
hersteilen und nahm der Kundschaft
hierfür nicht nur sündhaftes Geld
ab , sondern auch , obwohl beim Heiß¬
machen in der Pfanne nur einige
Fasern und etwas Haut übrigblieben ,
für 75 Gramm 100 Gramm Marken .

An den anständigen und leistungs¬
willigen Teil der Karlsruher Metz¬
gerschaft sei die Mahnung gerichtet ,
;n seiner Geschäftsführung — zumal
in jetzigen Notzeiten , solche Elemente
nicht zu dulden , die sich für hohe
Innungspreise einsetzen zur
Sicherung ihres eigenen Profits . Im
Metzgerladen soll auch in Karls¬
ruhe wieder der Kunde die be¬
sten , aber auch die billigsten Wurst -
und Fleisghwaren kaufen . M . W .

Der Sport am Wochenende
Fußball : Sa. 4 . 9 . , 18 .00 Uhr : ASV

Durlach — FV >-Weingarten ; 18 .00
Uhr : FV Daxlanden — SQj Baden -
Baden ; 18 .30 TuS Beiertheim —KFV.

Flatzweihe des VfB Knielingen ,
Sa . 4 . 9 ., ab 15 .00 Uhr : Jugendspiele .

So. 5 . 9 ., 15 .00 Uhr : VfB Mühl¬
burg — Neuendorf ; 16 .30 Uhr ; VfB
Knielingen — Friedrichsfeld ; 14 .30
Uhr : FC West —Hagenbach ; anschl.
Turnen der Turnfest -ieger .

Handball (Verbandsspiele) ; Sonn¬
tag . Verbandsliga : TuS Beiertheim —
TSV Rot . TSV Bulach — VfL Nek-
karau . Kreisklasse : KFV — Eggen¬
stein , ASV Durlach — Jöhlingen ;
VfB Mühlburg — Weingarten , Dur -
lach -Aue — Wössingen . Frauen : Phö¬
nix — Südstern ; Daxlanden — FrSp -
uSpVgg ; Beiertheim — TSch . Durlach ;
Durlach -Aue — ASV Durlach .

Boxen : Sa 4 . 9 ., 18 .30 Uhr; Box¬
ring Knielingen — Ettlingen 'Langen¬
steinbach komb . (Sportplatz VfB
Knielingen ) ; 20 Uh : : KSV Durlach —
Germania Bruchsal (Gasth . z. Blume ) ,
auf dem MTV-Plaiz .

Ringen : So. 5 . 9 ., 15 .00 Ühr: KSV
Durlach — Einigkeit Mühlburg (Hin-
denburgschule Durlach ) .

Faustball : So 5 . 9 .. vormittags u.
nachmittags : Sitt -Gedächtnisspiele
auf dem MTV-Platz .
v erantwortIicher i okalredaktcur Helmut Haag ;
Karlsruher Redaktion : Wallst r 28, Tel . 922.923 ;
Anzeigenannahme ! Kaiserstr . 69, Telefon 6649.
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Das sorglose Wirtschaftsministerium
Baden-Baden. Wie unbekümmert

und leichtfertig mitunter gegen Ende
der „Reichsmarkzeit“ nicht nur ge¬
schoben und schwarzgehandelt, son¬
dern auch von Behörden „gewurstelt“
wurde, veranschaulichte ein Schöf¬
fengerichtsprozeß gegen einen ganz
kleinen Mann , einen ehemaligen Ba¬
den -Badener Schuhmacher, der keine
Lust mehr gehabt hatte , städtischer
Angestellter, der er nach dem Zu¬
sammenbruch geworden war , zu sein,
sondern ein Transportunternehmen
aufmachen wollte. Ohne daß man
von ihm einen kaufmännischen oder
technischen Befähigungsnachweis ge¬
fordert hätte — er besaß noch nicht
einmal einen Führerschein! — haben
ihm zunächst die zuständigenBaden -

Badener Behörden die Genehmigung
zu einem solchen Betrieb erteilt und
die Kompensation eines Lastkraft¬
wagens genehmigt . Eine „pro forma“
Rechnung der Fordwerke in Köln
wurde dem Wirtschaftsmiitgsterium ,
Abteilung Interzonenhandel, in Frei¬
burg eingereicht, wo man dem An¬
tragsteller ganz gewissenhaft aus¬
rechnete , wieviel Tabakwaren er für
10 700 RM zu bekommen habe. Der
kleine Schuhmacherhatte 100 000 Zi¬
garetten erbeten und bekam einen
Deblocageschein über 254 000 Ziga¬
retten und einen DoppelzentnerFein-
labak ! Natürlich verkaufte er davor,
einen erheblichenTeil schwarz , einen
weiteren gab er zu Kleinhandels¬
preisen ab und verschenkte sogar

von dem unerwarteten Reichtum. Da
dann auch noch sein Wagen von bri¬
tischen Behörden im Rheinland be¬
schlagnahmt wurde, blieb ihm jetzt
nichts als 6 Monate Gefängnis we¬
gen Verbrechens im Sinne der
Kriegswirtschaftsverordnung und
Preisstrafverordnung . — Niemals
wurde übrigens von der zuständigen
Stelle des Wirtschaftsministeriums
nach der Verwendung von Warenge¬
forscht, die zu Kompensationsgeschäf¬
ten freigegeben worden waren, er.

Vorsicht Vergiftungsgefahr
Die Verwendung von Fässern in

denen einmal Kampfstoff Lost auf¬
bewahrt wurde, hatte bereits zahl¬
reiche Vergiftungsfälle zur Folge .
Das Gewerbeaufsichtsamt Baden
bittet um Meldung von Beständen

30 Fässern und weist darauf hin ,
daß ihre' Verwendung, Verarbeitung
oder ihr Verkauf untersagt ist, so¬
lange sie nicht sachgemäß entgiftet
sind. Bereits vorhandene Fässer die¬
ser Art sollen gesondert gelagert
und mit Warnschildern versehen
werden. Eine sachgemäße Entgiftung
kann von der Firma Th . Gold -
s c h m i d , chemische Fabrik in
Mannheim - Rheinau vorge¬
nommen werden. . G-t

Versammlungstermine der Parteien
DVP . Jungdemokr. Arbeitsgemein¬

schaft : 7 . 9 ., 20.00, „Klosterbräu;
Kommunalpolit. Ausschuß : 9 . 9 -,
20.00, „Weißer Berg “.

KPD . Funktionärvers . 6 . 9 . , 19 .00,
„KLV “

, Ref . Dietz u . Heid ; Grün¬
winkel: 7. 9 ., 19 .30, „Lokalbahn“,

Mitgliedervers. ; Innen-West : 9. 9.,
20 .00, „Blumenfels“ , Mitgliedervers. ;
Innen-Ost : 10. 9 ., 20.00, „Nußbaum",
Mitgliedervers. ; Mühlburg: 10 . 9.,
20 .00, „Brunnenstube“

, Mitglieder¬
versammlung, Ref . Klausmann ; Ju¬
gendaktiv: 10. 9 ., 20.00, Beteiligung
am „Forum junger Generation“
Ref . Seib .

SPD . Grünwinkel: 4 . 9 . , 20.00,
„Rößle “

, Mitgliedervers., Ref . Zwek -
ker ; Vertreter-Versamml. : 6. 9 .,
19 .00, „KLV “ ; Südstadt : 9 . 9. , 20 .00,
„Klosterbräu“

, Mitgliedervers., Ref.
Rimmelspacher ; Jungsozialisten: 10.
9 ., 20 .00, „Rotes jHaus“

, Beteiligung
am „Forum der Jugend“.

SPD . Berghausen: 5 . 9 ., 14 .00,
„Kanne“

, Mitgliedervers. , Ref . Klotz
und Orth.

WIR HELFEN AUFBAUEN
A . REIBEL

Schiffahrt - und
Speditionsgesellschaft mbH.

Abteilung I.
Schiffahrt , Spedition , Lagerung

Abteilung II.
ftauttoffgroBhandl ., Hüttenbims

Abteilung III.
Baustoff -Fabrikation

tDohn- und
fieimftättenbau
finanzieren wir — steuerbe¬
günstigt — durch Bausparen.

Uadtfctje i
idnicsbau - *

Max Jordan_
Baugesellschaft m . b . H.

Hoch-, Tief-,
Betonbau

SpeziaMtätt
FuBwarm . Bodenplatten
I. Qualität in allen Farben

Fachberatung in allen finanziellen Fragen für

miederauftau , Heubaii, Umbau , Hauskaui, Eigenwohnungen
Karlsruhe - Rheinhafen

Werftstr. 1 b, Tel . 6451
BaU. CanOedbaufparhaff* Kriegsstraße 212 • Ruf 3985
Anstalt des öffentlichen Rechts . Einrichtung der öffentlichen Sparkassen

Karlsruhe
Knielingerstraße 12a

Telefon 4271
Karl-Wilhelmstraße 4
Telefon 4277

TSCHANN & CO.
ZEMENT-

UND
KUNSTSTEINWERK

leichtbausteine u . Platten
Hohlbloeksteine

Zementwaren aller Art
Sämtliche

Kunststeii ^arbeiten
Terazzo -Wassersteine -

Bodenplatten
in erstkl . Ausführung

KARLSRUHE , Oberfeldstr . 9
Telefon 4264 u. 4268

F. BRICHTA k.-g.
BETONWERKE

KARLSRUHE und MAXIMILIANSAU
KAUFM . BORO : KARLSRUHE, GERWIGSTRASSE 49a

TECHN . BORO ! KARLSRUHE, KUSSMAULSTR ., EHEMALIGE ARTILLERIE-KASERNE

TELEFON 3724, 6559 UND 1958

FERTIGBAUTEILE IN STAHLBETON
FÜR DECKENKONSTRUKTIONEN UND

HALLENBAUTEN

Baubedarf
Hüller • Glauner • Taxis

Karlsruhe in Baden
Büro und Stadtlager ; Karlstraße 106*112
Telefon Nr . 7576-7577 und 7580

Baumaterialien • Plattenspezialgeschäft
Isolierungen . Asphalt

Lagerplatz Rheinhafen , Nordbedcenstr . 15 ♦ Anschlußgleis Schiffanlegestelie

ensingee -
Baustoffgesellschaft m . b . H.

Karlsruhe -Hafen

fertigt

Ckleine , (Ttehlbkscbe , P̂latten

aus
t-

rheinischen Leichtbaustoffen

Fritz Rudolph
( Hoch-, Tief - und Eisenbetonbau

Karlsrahe Marienstraße 98

Seit50 Jahren führend

im Eisenbahnbau

WILHELM FÜSSLER & CO .
Unfernehmen für Hoch - Tiefbau u. Eisen¬

konstruktionen
Eigener Holzbearbeitungsbetrieb

Lager in Eisenbahnoberbau- Bedarf
1/ A D I C D I I LJ C Belertheimer -Allae 22\ nKLjKUHC Fernruf Nr . 2304-7045

Der sichere Weg
zum eigenen Heim
führt über die Bausparkasse
Billiger Baukredlt ist die wichtigste Voraussetz¬
ung für den Bau eines eigenen Heimes . Schaffen Sie
rechtzeitig die Grundlage zur Gewährung eines
langfristigen, finanziell tragbaren Baudarlehens.
Bausparen Ist steuerbegünstigt !

„Badenia ” Bausparkasse GmbH. Karlsruhe
Karlstraße 91 , Telefon 8086

Julius Klingel n.-a.
tßanhgeschcLfli für Hypotheken und

Grundbesitz

KARLSRUHE , Kerlsfr. 13, Tel . 8261 - 8262

Leichtbauplatten - Fabrik
Stahlbeton- Decken aus Betonfertigteilen
Hohlblocksfeine — Zwischenwandsteine
Werke : KARLSRUHE In Baden und BRUCHSAL
KARLSRUHE ). B„ Amalien,IreBe B3 , Telefon 2254

KARLSRUHE / KARLSTRASSE 13 / TEL . 8678

HOCH - und TIEFBAU

A V H I L :
FABRIKATION VON
LEICHTBAUTEILEN

Julius Graf dt Cie.
G. m. b . H.

BAUMATERIALIEN - GROSSHANDLUNG

Büro und Lageram Westbahnhot
Zeppelinstraße 6 ■ Telefon 6926- 692/

Deutschlands größte und älteste

Bausparkasse G. d . F. Wüstenrot
hat vom 6 . bis elnichl . 11 . Sept . 1948

Modellschau mit Beratung
über die Vorteile des Bausparens mit Sicherung der Vollfinanzierung von
Neubau oder Hauskauf bei steuerlich abzugsfähigen , dem Einkommen an *

gepassten Sparraten in

Karlsruhe, Kaiserstraße 50
Im Laden der Firma Hettlage , ttigl . von 9 bis 19 Uhr

Die Bezirksvertretung Hans Schmitt, Immobilien und Finan¬
zierungsbüro, Karlsruhe , Vorholzstraße 7, Telefon 2117

Dyckerhoff & Widmann K .-G.
HOCHBAU - , TIEFBAU - STAHLBETON

BETONWAREN

Niederlassung Karlsruhe
Poststraße 8, Telefon 4063 - 4064

K . Gössel
Korn. Ges .

Karlsruhe Pforzheim
Kriegsstr . 97, Tel . 6938/39 Erbprinzenstr. 5/7, Tel . 2153

' Lieferung sämtlicher Baustoffe
Ausführung von Piatfenarbeiten

Hochtief Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten
vormals Gehr . Helfmann• Frankfurt am Main

ZWEISNIEDERLASSUN6

Karlsruhe , Schwarzwaldstr . 29 Ausführung aller Erd- , Eisenbeton - und Maurerarbeiten ,
Fernruf 7574 Telegramm-Adresse : Hochtief Brückenbauten,Eisenbahn,Hafenanlagen,industriewerke
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WISSENUNTER . HALTUNG UND
Der stille Gast

In diesen Tälern des Teutoburger
Waldes sterben die Herbsttage sehr
schnell . Eben noch hatte das Fenster
rot geglüht vom Scheine der sinken¬
den Sonne . Nun war das Strahlen
erloschen , und die Dämmerung stand
in der großen Küche , die der Haupt¬
raum aller westfälischen Bauern¬
häuser ist . Das Feuer knisterte und
prasselte . Die Frau am Ofen zog
den schwarzen Eisentopf beiseite , in
dem die Abendsuppe brodelte . Hoch -
auf schossen die flackernden Flam¬
men . ‘Da pochte es an die Tür .

Die Frau wandte sich um und rief .
Langsam und zaghaft trat ein Mann
über die Schwelle . Erdgrau der
Rock , zerschlissen die Hose . Die
Füße steckten in Schuhen aus Holz
und Stoff . Man sah durch die
Löcher , daß dieser Mann keine
Strümpfe anhatte . Er hielt den Kopf
ein wenig gesenkt . Sein Gesicht war
von Hunger und Entbehrungen ge¬
zeichnet und von einem weiten Weg .

Die Reisigflammen loderten . Ihr
tanzendes Licht ließ die tiefen Fal¬
ten dieses Männerkopfes deutlich
hervortreten . Die Frau schob den
Topf wieder auf die Feuerstelle und
rührte mechanisch weiter, ' während
ihr Blick dem Eintretenden zu¬
gewandt blieb , der die Tür hinter
sich ins Schloß zog . An einer Schnur
trug er über der Schulter eine Stoff¬
tasche , daran einen Topf . Ein Heim¬
kehrer also , der aus der Hölle im
Osten kam .

Die Uhr tickte , und das Feuer
knisterte . Sonst war es still . Man
hörte die Atemzüge des Mannes und
der Frau , die sich gegenüberstanden
— getrennt durch die ganze Ausdeh¬
nung des Raumes . Mit der Rechten
führte die Frau den großen Holz¬
löffel . Die Linke preßte sie auf das
Herz . Ihre Augen waren fragend
auf den Ankömmling gerichtet .

Er sei auf dem Weg nach Haus —
aus der Gefangenschaft , sagte der
Mann . Das hätte er gar nicht hinzu¬
zufügen brauchen . Aber die Nacht
käme über ihn und er bäte um ein
Lager im Stroh . Er sprach schwer
und langsam . Ein wenig demütig .
Und hielt den Kopf gesenkt .

Die Frau wies auf die Bank neben
dem Ofen . Der Bauer sei noch auf
dem Felde . Er möge sich setzen und
warten . Der Mann ließ das arm¬
selige Bündel von der Schulter glei¬
ten und setzte sich ächzend . Er hatte
warten gelernt . . . dort , woher er
kam . Die Uhr tickte , die Frau be¬
sorgte die Suppe , die Scheite knack¬
ten . Vornübergebeugt saß der Mann
und stützte den Kopf in beide
Hände . Er schien alt zu sein . In
den fünfziger Jahren . An der linken
Hand fehlten zwei Finger . Die Frau
stand wieder zum '' Fenster gewandt .

Auf dem Hof erklangen Stimmen .
Ackergerät klirrte . Die Tür wurde
aufgestoßen . Zwei Männer betraten
den Raum . Auf einen deutete die
Frau und sagte : der Bauer . Aber
ehe der Gast eine Frage an ihn
richten konnte , sprach sie weiter .
Er wolle ins Stroh kriechen für

Eine wahre Geschichtevon heute
Von Christian Mond

diese Nacht . Und er käme gewiß aus
Rußland .

Der Mann saß auf der Ofenbank
wie einer , der müde ist von einem
endlos langen Weg . Er richtete sich
nicht auf , er behielt den Kopf in
die Hände gestützt . Er schwieg , aber
seine Blicke suchten die beiden
jungen Männer , die sich säuberten ,
während die Mutter die Suppe in
die irdenen Teller schöpfte und sie
auf den Tisch stellte . Der Bauer
zündete die Lampe an ; denn es war
fast vollends dunkel geworden , und
setzte sich . Auch der Bruder zog
einen Stuhl an den Tisch . Da nahm
die Frau den vierten Teller und
wollte ihn dem Mann auf der Ofen¬
bank reichen .

Er möge zu ihnen an den Tisch
kommen , sagte der Bauer , und der
Jüngere nickte beistimmend . Schwer¬
fällig erhob sich der Gast .

Nun saßen sie um den Tisch und
löffelten die Suppe und brachen das
Brot . Als die Teller leer waren und
der Bauer die Pfeife stopfte , fragte
er nach dem Woher und Wohin des
stillen Gastes . Aber seine Fragen
fleischten keine Antwort . Er wir
selbst von den ’ Russen gefangengq ^
nommen worden und erst vor Jah¬
resfrist zurückgekehrt .

Die Frau hatte die Teller fort¬

geräumt und wusch das Geschirr.
Sie hatte die Wanne so gestellt , daß
sie aus dem Dunkel heraus den Tisch
beobachten konnte , um den die drei
Männer saßen — der Alte und die
beiden Jungen . Die Unterhaltung
tröpfelte . Die Worte sitzen nicht
locker in diesem Lande , und schon
gar nicht bei Menschen , die erst
heimgekehrt waren in die Heimat
und noch nicht frei waren von den
Schatten der Vergangenheit . Die
Jungen prüften den Gast und der
versuchte , in ihren Gesichtem zu
lesen . Die Frau aber wandte keinen
Blick von den dreien .

Sie waren müde , die beiden von
der Last des Tages , der Fremde vom
weiten Weg . So sagte die Frau dem
Jüngeren , er möge dem Alten zei¬
gen , wo er im Stroh die Nacht ver¬
bringen könne . Aber der fuhr auf
und meinte , es schliefe sich besser
in dem freien Bett in seiner Kam¬
mer . Die Mutter möge es richten .

Als sie wiederkam . erhoben sich
der Bauer und der Bruder . Der
Fremde dankte der Frau für die
Mahlzeit und stand ebenfalls auf , um
den anderen zu folgen . Aber als
der Bauer die Tür öffnete , um die
Küche zu verlassen , da rief ihn die
Mutter zurück . Die drei Männer
wandten sich ihr zu . Die Augen
der Frau waren starr geworden . Man
spürte , daß sie e !ner starken Er¬
regung nur mühsam Herr zu werden

vermochte. Ihre Stimme klang rauh
und gepreßt .

„Wißt Ihr , wer das ist ? “ fragte
sie die beiden Jungen , und ihre
Hand , die auf den Gast im erd¬
braunen Rock deutete , zitterte . Sechs
Augen waren fragend auf sie
gerichtet . „Das ist . . .“

Der Blick des so stillen Gastes
flackerte . Man las in seinen Augen
Furcht vor dem , was nun kommen
würde , zugleich aber auch die ganze
Müdigkeit eines Menschen , der mit
letzter Kraft am Ziel eines endlos
langen Weges angekommen war .

„Das ist . . . euer Vater !“ Und sie
schlug die Hände vor das Gesicht .
Ihre Schultern zuckten und zwischen
den harten , verarbeiteten Fingern
perlten Tränen hervor und tropften
lautlos auf die Dielen .

Der Gast war neben sie getreten
und legte die zerschossene Hand auf
ihre Schulter .

Niemand sprach ein Wort in die¬
sem Augenblick , da einer heim¬
kehrte nach einem ganzen Menschen¬
alter . Heimkehrte aus der Fron des
Sklavendaseins von jenseits des
Polarkreises , wo hoch im Norden die
Gefangenen des ersten Weltkrieges
ergänzt worden waren durch die des
zweiten und das Schicksal einen von
ihnen mit den anderen zurück¬
gespült hatte in die Heimat . Einen ,
der nach der Brussilow -Offensive
als vermißt gemeldet worden war .

Holzen , holzte , geholzt Von Hansjürgen Weidlich
Wir sind zu drei Freunden . Wir

alle haben einen sogenannten gei¬
stigen Beruf . Aber wir sind trotz¬
dem praktische Leute . Beispiels¬
weise hat Otto neulich eine elek¬
trische Leitung gelegt . Er machte
das tadellos : mit Sicherung vorher
rausschrauben und so .. Kurzschluß
gab es erst , als er die Sicherung wie¬
der reinsphraubte .

Wir hatten — Otto und ich — vom
Förster eine Buche zugewiesen be¬
kommen . Eine ganze Buche , die be¬
reits der Wind umgestürzt hatte .
Wir brauchten sie nur noch klein¬
zumachen . Fachmännisch nennt man
das ,metern ‘ oder ,aufmetem ‘. Dann
konnten wir sie abfahren , und wenn
dann die Teile zersägt und gespalten
waren , dann hatten unsere Frauen
Feuer im Herd . Wegen dieser Aus¬
sicht hatten verständlicherweise auch
unsere Frauen ein Interesse am Ge¬
lingen unseres Holzens . Deshalb ga¬
ben sie uns Kartoffelsalat mit In den
Wald und sagten , nun brauchten wir
mittags nicht nach Haus zu kommen .

Als Adalbert davon erfuhr , daß
Otto und ich holzen wollten , sagte
er , er würde mitgehen und uns hel¬
fen , er habe in seiner Kindheit wie¬
derholte Male Holzfällern beim
Kleinmetem zugesehen und wisse
seitdem um die Kniffe dabei . Wir
liehen uns eine Blattsäge — die wir
bisher nur als .singende Säge “ aus
billigen Nachtlokalen kannten — eine
Axt und vier Eisenkeile . Mit den
Eisenkeilen müsse man die Buche
.sprengen “. Sagte Adalbert .

Unsere Frauen winkten uns nath ,

als wir loszogen . Wir gaben ein
männliches Bild : Otto trug die Axt ,
Adalbert die Keile und ich die Säge .
Bei der Buche angekommen , mach¬
ten wir Pause und aßen den Kartof¬
felsalat . Dann machten wir Feuer .
Alle Holzfäller machen ein Feuer ,
sagte Adalbert . Um neun Uhr nah¬
men wir die Arbeit wieder auf ,
Adalbert teilte die Buche in Meter ,
er und Otto begannen sie über der
Wurzel abzusägen , ich stieg auf
Adalberts Geheiß in die Krone und
sollte mit der Axt die Äste abschla -
gen ; aber bereits um neun Ujjr
dreißig lag ich mit leichter Ge¬
hirnerschütterung auf dem Wald¬
boden ausgebreitet , Otto und Adal¬
bert standen um midi herum , ich
hatte mir das Kreuz verbogen .

Wir machten Pause .
Otto und Adalbert sagten mir , ich

sei vorübergehend “ ohne " Besinnung
gewesen . Nachdem ich wieder zum
Bewußtsein gekommen war , sei
meine erste Frage an sie gewesen :
„Ihr habt wohl « inen in der Krone
gehabt ?“

Adalbert erklärte , den Unfall habe
die Buche verschuldet , sie sei zu früh
abgebrochen . Er , weil er in seiner
Kindheit den Holzfällern zugesehen
habe , wisse das . Er und Otto hätten
den Stamm ja noch gar nicht voll¬
ständig durchgesägt gehabt ! Und
überhaupt : Eigentlich hätte die
Buche überhaupt flicht abbrechen
dürfen — sie sei ja sdion vom Winde
umgestürzt gewesen ; aber sie habe
mit der Krone wohl noch nicht auf
dem Waldboden gelegen .

„Jedenfalls “
, sagte ich , „jetzt liegen

wir beide “ . Und weil er mit allem
so schön Bescheid wisse , könne er
nun mit Otto allein metern . Sagte
ich , und begab mich wieder in gei¬
stige Umnachtung .

Als Adalbert anfing , die Keile in
die Buchenstücke zu treiben , wurde
ich wieder munter . Ich stellte mich
neben Otto , der den gleichen Ge¬
danken gehabt haben mußte , denn
er stand bereits hinter einem Baum ,
hinter dem er mit einem Auge her¬
vorlugte Wir sahen Adalbert auf¬
merksam zu . Es entging uns nichts .
Einmal flog ihm ein Keil davon und
traf den Stamm unseres Baumes .
Aber dann gelang es ihm doch , alle
vier Keile in das erste Buchenstück
zu treiben . Er rief uns und sagte ,
dies sei das .Sprengen “ — nun werde
das Buchenstück gleich auseinander¬
platzen . Wir hielten den Atem an
und warteten ; aber es platzte nicht .
Es knisterte nur ein bißchen .

„Hört ihr ' es ? “ flüsterte Adalbert .
„Es spricht schon !“

Eg sprach nicht lange . Es war ihm
wohl zu dumm , mit uns zu sprechen .

Umsomehr hat nachher der För¬
ster mit uns gesprochen , als er das
Ergebnis unserer Arbeit anstaunte .
Er habe schon viel erlebt , sagte er . . .
Wir unterbrachen ihn und fragten ,ob dies vielleicht kein Erlebnis sei ?
Eben , das habe er ja gerade sagen
wollen . Er sei erschüttert . Ich sei
sogar gehimerschüttert , sagte ich ihm .

Unseren Frauen haben wir über
die Einzelheiten unseres Holzens
nichts erzählt .

Die westdeutsche Stahlindustrie im Marshall-Plan
In Düsseldorf finden Beratungen zwischen einer Kommission amerika¬

nischer Stahlfachleute unter Führung des Präsidenten der United States
Steel Corporation und Vertretern der deutschen Stahlindustrie statt , wo¬
bei die Fragen einer verstärkten Hinzuziehung der westdeutschen Stahl¬
industrie zum Marshall -Plan erörtert wurden . Bei der umfangreichen Ma¬
terie ist anzunehmen , daß die Verhandlungen einige Monate dauern
werden . Im Hinblick hierauf dürften die nachstehenden Ausführungen eine
besondere Beachtung beanspruchen .

PRD — Die Neuordnung der euro¬
päischen Eisenindustrie gehört mit zu
dem Inhalt des Marshall -Plans , zu
dem sich 16 Teilnehmerstaaten zu¬
sammengefunden haben . Besondere
technische Ausschüsse haben die Pla¬
nung auf eisenwirtschaftlichem Ge¬
biet für die Jahre 1948 bis 1951 vor¬
genommen , wobei dem westdeutschen
Industriegebiet eine höchst bemer¬
kenswerte Aufgabe zugedacht ist .

Unter Berücksichtigung des stark
angeschwollenen Nachkriegsbedarfes
sieht der Plan innerhalb dieser vier
Jahre eine um 13,1 Mill . t ansteigende
Rohstahlerzeugung vor , wobei von ei¬
ner Produktionshöhe sämtlicher Teil¬
nehmerstaaten (Eisenländer ) von 42,3
Mill . t im Jahre 1948 ausgegangen
wird , die sich auf 46,1 im Jahre 1949,
50,5 in 1950 bis auf 55,4 Mill . t in 1951
erhöht . Die Doppelzone soll - davon in
den genannten Jahren 4,1 Mill . t , 5,5
Mill . , 7,5 Mill . und 10,0 Mill . t Roh¬
stahl produzieren . Die Absicht der
Besatzungsmächte geht dahin , bereits
für 1948/49 eine Stahlquote von 6,0
Mill . t für die Doppelzone zu errei¬
chen . Allerdings stehen diesem Ziel
in der westdeutschen eisenschaffen¬
den Industrie beträchtliche Schwie¬
rigkeiten rohstoff - , iransport - und
arbeitseinsatzmäßiger Art entgegen ,
die noch zu beseitigen sind .

Die Rohstahlerzeugung sämtlicher
Eisenländer soll 1951 den Vorkriegs¬
stand erreicht haben . Je schneller die
westdeutsche Stahlindustrie sich er¬
holt , umso eher wird das Ziel er¬
reicht werden .

Die entscheidende Grundvorausset¬
zung ist neben der notwendig werden¬

den Schaffung neuer Betriebsanlagen
in den Teilnehmerstaaten , um die ver¬
ringerte deutsche Erzeugung auszu¬
gleichen , die Steigerung der Kohlen¬
produktion . Frankreich , Belgien und
Luxemburg konnten nur eine Aus¬
nutzung ihrer eisenindustriellen Lei¬
stungsfähigkeit von 60 bis 65‘/t erzie¬
len , da die deutsche Kohlen - und
Kokslieferungen nicht ausreichten
und die englische Kohlenausfuhr völ¬
lig ausfied . Der Koksfehlbedarf für
die genannten drei Länder beträgt
für das Jahr 1948 rund 12,6 Mill . L

Bei der Suche nach einem Ausgleich
dieser Kokslücke darf nicht vergessen
werden , daß die geforderte Steige¬
rung der deutschen Stahlerzeugung
auch den Koksbedarf steigern läßt .
Neben einer Beschränkung der Ver¬
wendung von Hüttenkoks für Haus¬
halt - und andere Industriezwecke und
Ersatzdeckung in Gaskoks ln den
wichtigsten Eisenländern liegt eine
weitere Möglichkeit der Einsparung
an Koks bei der eisenschaffenden In¬
dustrie selbst durch Einsatz von ei¬
senreichen Erzen . Dieser Einsatz
würde bei den westdeutschen Werken
den Koksverbrauch von durchschnitt¬
lich 1220 kg je Tonne Roheisen auf
1000 kg/t sinken lassen . Den anfäng¬
lichen Berechnungen des Stahlaus¬
schusses lag die Ueberlegung zu¬
grunde , daß aus Gründen der Devi¬
senersparnis die Erzeugung der deut¬
schen Werke in der Doppelzone über¬
wiegend auf deutsche Eisenerze aus¬
gerichtet werden sollte . Diese Absicht
hat man inzwischen revidiert . Die
Planung sieht für die Doppelzone ei¬
nen jährlich steigenden Einfuhrbedarf
an Auslands *erzen vor und zwar 2,5

Mill . t in 1948 , 3,66 Mill . (1949) , 5,00
Mill . t (1950) und 8,00 Mill . t (1951) .
Für das westdeutsche 6-Mill .t -Stahl -
programm sind 4 Mill . t Auslandserze
notwendig . Bisher konnten jedoch zur
Liferung in diesem Jahr erst 2,7 Mill .
t Erze im Ausland angekauft werden ,
wovon 1,6 Mill . t auf phosphorhaltige
Erze und 1,1 Mill . t auf phosphorarme
Erze entfallen .

Problematisch ist die Bedarfsrech¬
nung für Schrott . Bekanntlich gehen
die Meinungen über die mögliche
Schrottausfuhr aus Deutschland zwi¬
schen Fachkreisen auseinander . Die
Vorräte sind , so behaupten die west¬
deutschen Vertreter , von den alliier¬
ten Kommissionen überschätzt wor¬
den , die hemmenden Faktoren der
Bereitstellung nicht ausreichend in
Erwägung gezogen . So finden z. B.
allein 50 bis 60*/» des aus Trümmern
geborgenen Schrotts als Nutzeisen
Wiederverwendung . Jedenfalls bleibt
das derzeitige Aufbringen des Schrotts
weit hinter den Anforderungen zu¬
rück , insbesondere , wenn neben der
Gestellung des Bedarfs für die zu er¬
höhende eigene Stahlproduktion noch
die seitens Großbritanniens und der
USA gewünschten Schrottausfuhren
hinzukommen . Bei dem Schrottexport
nach England handelt es sich um
Qualitätsmaterial , so daß die deutsche
Industrie in verstärktem Umfange
auf die qualitativ geringeren Schrott¬
sorten zurückgreifen muß . Die deut¬
schen Schrottbestände stellen heute
die wertvollste Rohstoffreserve der ,
westdeutschen Eisen - und Stahlindu¬
strie dar . Kann man von alliierter
Seite auf deutschen Schrott nicht ver¬
zichten , so müssen von ihr aus ent¬
sprechende Maßnahmen getroffen
werden , um den Trümmerschrott zu
bergen und aufzubereiten , wofür der
westdeutschen Wirtschaft die entspre¬
chenden Mittel fehlen .

Im Rahmen des eurooäischen Wie¬
deraufbauprogramms sollen 1,2 Mill . t
Schrott im ersten Jahr exportiert
werden . Von diesen 1.2 Mill . t , die zu
dfm derzeitigen Weltmarktpreis ver¬
lauft werden sollen , sind von der

JEIA 540 000 t für Großbritannien ,440 000 t für die USA und die rest¬
lichen 220 000 t für andere Länder
vorgemerkt worden . Verträge über
etwa 25*A dieser Gesamtmenge wur¬
den bereits zu Preisen zwischen 26
und 28 Dollar je t abgeschlossen . Zur
Steigerung der deutschen Schrottge¬
winnung sollen aus JEIA -Export -
erlösen für 500 000 Dollar Schrott¬
schneideausrüstungen aus den USA
importiert werden .

Der Plan der 16 Marshall -Länder
ermittelte ein Schrottaufkommen in
der Doppelzone von 3,63 Mill . t für
1948, von 3,80 Mill . t für 1949, von
4,30 Mill . t für 1950 und von 5,27 Mill .t für 1951 . Da der Schrottverbrauch
für die Doppelzone für den gleichen
Zeitraum mit 2,44 Mill . t , 2,80 Mill . t ,
3,50 Mill . t eingesetzt wurde , ergibtsich nach dieser Berechnung ein
Schrottüberschuß Westdeutschlands . F.

Hamburg (DENA ) . * Das Versiche¬
rungsaufsichtsamt des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes hat nach einer
Mitteilung des Verbandes der Lebens -
versicherungsuntemehmen . Hamburg
eine zweite Verordnung vom 27 . 7 . 1948
über die Lebens - und Rentenversiche¬
rung erlassen . Danach wird die
Gleichstellung der Ostversicherten mit
den Westversicherten vollzogen und
eine Nachzahlung in den Fällen an¬
geordnet , in denen die Versicherten
nur Vorschußleistungen erhalten haben .

Für Lebensversicherungen , bei de¬
nen der Versicherungsfall am 20. 6 . 48
noch nicht eingetragen war , wird be¬
stimmt , daß jeder Versicherungsneh¬
mer , der am 20 . 6 . 48 seinen Wohnsitz
im Währungsgebiet hatte , gegen Zah¬
lung der vereinbarten Beiträge sei¬
nen Vertrag fortsetzen und bei Fällig¬
keit Anspruch auf Zahlung der vollen
auf Grund des Währungsgesetzes um¬
gestellten Versicherungssumme erhe¬
ben kann . Dabei ist es gleichgültig ,
ob er vor oder nach dem 8 . 5 . 45 in
einer der drei Westzonen ansässig war .

Aus der Technik
Automatischer Positionsanzeiger für

abgestürzte Flugzeuge
Zur Zeit erproben amerikanische

Techniker einen kleinen Radiosen¬
der , der an Bord der Flugzeuge in
bruchfeste und feuersichere Behäl¬
ter eingebaut wird und als Notruf¬
gerät und Positionsanzeiger das Auf¬
finden abgestürzter Maschinen er¬
leichtern soll . Das Gerät beginnt ,
sobald der Mechanismus durch die
Erschütterung beim Notlanden oder
infolge eines Absturzes ausgelöst
wird , automatisch Dauersignale zu
senden . Die Idee stammt von einem
Polizisten des Streifendienstes , der
an der Suchaktion nach einem ver¬
mißten Flugzeug teilnahm . Bei Ver¬
wendung des neuen Geräts können
die Teilnehmer einer solchen Expe¬
dition mit Peilgeräten , die auf diese
Signale eingestellt sind , den genauen
Standort des tbgestürzten Flugzeu¬
ges feststellern —HWH —

Windgeschwindigkeiten von 4800
Stundenkilometern

In den Vereinigten Staaten wurde
ein Windkanal für Versuche mit
Geschwindigkeiten bis zur vierfa¬
chen Geschwindigkeit der Schall¬
wellen gebaut . Es ist dies der erste
Windkanal , in dem anhaltende
Windgeschwindigkeiten von 4800
km pro Stunde erzeugt werden
können . Die riesigen Ventilatoren ,
die die Luft durch den Windkanal
pressen , werden mittels 5 starker
Motoren mit einer Gesamtleistung
von 13 000 PS betrieben . —HWH —

SPRACHECKE
Mit Freude stellen wir die rege
Anteilnahme unserer Leser an der
„ Spnachecke “ fest . Wir gelben hier
zwei Einsendungen wieder : s

Sind Sie so freundlich ?
Soll das keine Frage sondern eine

Bitte , eine Aufforderung sein , so heißt
es : Seien Sie so freundlich , mir die
Zeitung zu geben . Oder , wenn man
noch höflicher sein will : Wollen Sie
so freundlich sein . . .?

Tausend , oder Tausende von . . .
Tausend Zuschauer , heißt es , oder

Tausende von Zuschauern . . .
(niemals , Tausende Zuschauer ) .

Renovieren , konsumieren , addieren
Wenn ein Wirt sein „neu renovier¬

tes “ Lokal empfiehlt , so ist das falsch ,
denn renovieren heißt schon erneuern
oder neu herrichten . Ebensowenig
kann man eine Ware „verkonsumie -
ren “ , weil konsumieren allein schon
verbrauchen heißt . Genau so verkehrt
ist es , eine Summe „zusaimimeinadäie -
ren “ zu wollen . Das lateinische Wort
ist addere ; ad “ zu , dare — gehen .
Man kann eine Summe also nur
addieren .

Ueber die Stränge schlagen
Wir schlagen nicht über die Stren¬

ge , sondern über den Strang , — die
Stränge , nach dem Vörbüd eines
ungebärdigen Pferdes , das nicht im
Geschirr gehen will .

Freie D -Mark-Kurse im Ausland
Frankfurt . (SAZ ) Neben der Schwei¬

zer Börse , die kurz nach Einführung
der D-Mark die Notierung an der
freiwi Devisenbörse aufnahm , wird
nun auch in Holland und Italien die
D-Mark gehandelt . Wie bekannt wird ,
beträgt der Umrechnungskurs am
holländischen Devisenmarkt 20 bis 22
holländische Cents für eine D-Mark ,
was ungefähr sechs Dollar - Cents ent¬
spricht . Somit liegt der freie Kurs
der D-Mark fünfmal niedriger als der
offizielle Umrechnungskurs von 30
Cents für eine D-Mark .

Auf dem freien Devisenmarkt in
Mailand wird die D-Mark mit 42,7
Lire gehandlelt . In der Schweiz ist
in der letzten Woche ein Ansteigen
des D-Mark -Kurses zu verzeichnen .
An der Schweizer Börse notiert man
Wieder 32—35 Franken für 100 D-Mark .

Die Kriegs - und Zinsausfallumlage
wird bei allen in Kraft befindlichen
Lebensversicherungsverträgen nicht
mehr erhoben , auch wenn diese in¬
zwischen prämienfrei geworden sind .

Bei den bis zum 20 . 6 . 48 eingetre¬
tenen VersdcherungsfäHen ist der vor
Einstellung der Kampfhandlungen
innegehabte Wohnsitz grundsätzlich
ohne Bedeutung . Entscheidend ist je¬
doch , daß entweder der Versiche¬
rungsnehmer oder der Begünstigte am
20 . Juni 1948 seinen Wohnsitz im Wäh¬
rungsgebiet hatte . Nachzahlungen wer¬
den in voller Reichsmark -Höhe des
Differenzbetrages im Verhältnis 10 : 1
in D-Mark ausbezahlt , können jedoch
erst ab 1. 9 . 49 gefordert werden .

Alle Anspruchsberechtigten im Wäh¬
rungsgebiet , die bisher die Verbindung
mit ihren Versicherungsuntemehmen
noch nicht aufgenommen haben , wer¬
den aufgefordert , sich bis spätestens
31 . 12 . 1948 bei ihren Versicherungs -
Unternehmen zu melden . Nach diesem
Zeitpunkt können Ansprüche nicht
mehr geltend gemacht werden .

Ostversicherte in der Lebensversicherung gleichgestellt
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Waagrecht - : 2 . Stadt in Belgien ,
S . Veränderlicher Brauch . 7 . Anteil¬
schein . 9 . Kampfplatz . 11 . Nordameri¬
kaner . 14 . Männername . 16. Zufluß der
Donau . 18 . Griechische Landschaft . 20.
Dickes Seil . 22. Zeitbegriff . 24. Wi¬
derhall . 25 . Bewohner von Irland .
26. Minderwertiges Zeug . 28 . Wild .
30 . Musikdrama . 33 .̂ TWüsten-Trans -
portmittel . 36 . Stadt en Rußland . 37 .
Vorgesetzter . 38. Dichtung . 39. Schnaps .

Senkrecht : 1 . Niedere Pflanze .
3 . Gott der Hirten . 4 . Papagei . 5 . Zu¬
fluß des Rheins . 6 . Musikalische Ton¬
farbe . 8 . Sportgerät . 10 .

' Amerikani¬
scher Erfinder . 12. Engl . Bier . 13 .
Vogel . 15. Kratersee . 17 . Musikstück .
19 . Männername . 21 . Teil des Wagens .
22. - Fingerzeig . 23 . Stadt in Thüringern .
27. Russischer Fluß . 29 . Liebesgott .
31 . Unglück . 32 . Felsenklippe . 33. Land -
vorsprung . 34 . Ortsverbindung . 35 .
Kalif .

Silbenrätsel *
Aus den Silben a — ät — bei — dam

— dem — der — di — e — e — e —
ei — en — fant — frau — ganz —
gau — glo .— ham — i — in — ka
— la — le — le — len — len — let
— li — mund — na — na — ni — nor
— o — pe — rai — ru — sa — schuh
— • se — sei — so — tan — ve '— wich
— zar sind 18 Wörter zu bilden , deren
Anfangs - und Endbuchstaben von
oben nach unten gelesen ein Wort
von Goethe ergeben .

1 . Zeitrechnung . 2 . Haustier . 3 . Fi¬
gur aus „Wallenstein “ . 4 Stadt in
Südostengland . 5. Vornehmheit . 6 .
Südamerikanischer Staat 7 . Oesterr .
Bühnendichter .. 8 . Oelfrucht . 9. Baby¬
lonischer König . 10. Schwiegersohn .
11 . Staat in USA . 12 . Chem . Element .
13. Fahrrad . 14 . Schlesische Stadt . 15 .
Dickhäuter . 16 . Zierpflanze . 17 . Berg
auf Sizilien . 18. Drama von Shake¬
speare . (ch — 1 Buchstabe .)

Gleichklang
Ein Bild , von dem man sagt , ea sei es .
Ist Unfall eines Konterfeies ,
Und daher wirds der , der es schuf ,
Nicht unter Leuchten vom Beruf .

Im Zoo
Im Tiere dort
Wohnen Ader und Mord !
Enträselt mir ,
Wie heißt das Tier ?

Sie brennen beide
Sie sticht , er beißt .
Und eines heißt
Wie’s andre genau ,
Er Mann , sie Frau .
Da Schicksalsschläge
Wie Jahre ziehn .
Beißt sie die Säge ,
Die Zange sticht ihn .
Dann brennen beide ,
doch nicht egal ,
Sie brennt zur Freude
Und er zur Qual .
Nach manchem Verdrusse
Ist aber zum Schlüsse
Beendet der Strauß ,
Wenn die Wurzeln heraus .

Magisches Quadrat

Die Buchstaben a — a
d — e — e — e — e — e — e — e — e
— g — i — i — 1 — 1 — 1 — 1 — n —
n — n — s — s — sind so in das Qua¬
drat einzusetzen , daß sich von links
nach rechts und von oben nach unten
folgende Worte ergeben :

1 . Grasart . 2 . Wunschbild . 3 . Witte¬
rungserscheinung . 4 . Handwerkszeug .
5 . Mädchenname .

Denkaufgabe
Die rätselhafte Inschrift

Es ist schon lange her . Da wurde
bei Ausgrabungen in der Nähe von
Rom eine Steinplatte gefunden , die
mit Buchstaben bedeckt war . Die
Schrift schien ohne Sinn zu sein , bis
ein sehr kluger Professor hinter das

UNSER BRIEFKASTENGeheimnis kam . Er begann von dem
mit einem Punkt bezeichneten H an
die Buchstaben so durch einen Kreide¬
strich zu verbinden , daß die Linien
sich nicht kreuzten und jeder Buch¬
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stabe nur einmal berührt wurde . Die
Linien verliefen trotz der scheinbaren
Unordnung doch mit einer gewissen
Symmetrie .

Wie hieß die Inschrift ?

Witziges
„Herr Doktor , geben Sie eich keine

Mühe . Ich bin nun mal ein Mensch ,
dem nicht zu helfen ist . Ich habe
schon alle Kapazitäten gefragt , aber
gegen mein Schlafwandeln kann mir
keiner helfen . Sie auci ) nicht , Herr
Doktor !“

„Doch . ^ ich wüßte schon was . . .
Gehen Sie zum Eisenwarenhändler . . .“

„ Zum Eisenwarenhändler ? “

„Ja . Ich schreibe es Ihnen auf : Für
fünfzig Pfennig Reißnägel . Jeden
Abend zwei Eßlöffel voll vor dem
Schlafengehen ins Zimmer streuen !“

Kreuzworträtsel
Waagrecht : 3 . Rostra . 5. Skat .

9 . Abt . 10. Ampere . 11 . Teiler . 13.
Uran . 14. Erle . 15. Orb . 16. Seim . 18.
Angel . 20. Atlas 23 . Sure . 24 . Spa .
26 . Elan . 28. Ulo . 31 . Aurora . 32 .
Neapel . 33 . Gas . 34 . Aare . 35 . Tapete .

Senkrecht : 1 . Rate . 2 . Oberon .
3 . Stil . 4 . Aar . 5 . Spur . 6 . Kerbel . 7,
Aar . 8 . Tennis . 12 . Lese . 15 . Omar .
17 . Elsa , 18. Angina . 19. Goslar . 21 .
Teer . 22 . Ararat . 25 . Pope . 27 . Loge .
28. Nase . 30 . Lea . 31 . Alt .

Silbenrätsel
1 . Insel , 2 . Senkblei , 3. Titisee , 4 .

Vorderradantrieb , 5 . Eilau , 6 . Robin¬
son , 7 . Leopold , 8 . Orlow , 9 . Rimini ,
10 . Niederlande , 11 . Einband , 12 . Aber¬
glaube , 13. Ruder , 14 . Baseball , 15.
lftbe , 16 . Imkerei , 17. Türkenbund .

„Lieb und wieder Leid ist verlorne
Arbeit .“

Am Hochreck
Felsen , Senge , Riege , Riesenfelge .

Die . in unserem Briefkasten gege¬
benen Auskünfte erfolgen nach be¬
stem Wissen , ohne jede Verbindlich¬
keit .
Gisela G ., Pforzheim : Ich bitte um

Auskunft über die in Württemberg -
Baden gültige Rechtslage zum Züch¬
tigungsrecht der Lehrer .

Das Schulgesetz über körperliche
Züchtigung vom Jahre 1910 ist noch
nicht aufgehoben . Es heißt hier wört¬
lich : „Körperliche Züchtigung findet
in der Regel nicht statt . Sie ist nur
ausnahmsweise und zur Brechung be¬
harrlichen , böswilligen Widerstandes
oder als Strafe für besonders unarti¬
ges Verhalten zulässig und darf die
Grenzen der elterlichen Zucht nicht
überschreiten .“

Th . K ., Bretten : Ist Esperanto
schwer zu erlernen ? Kann man sich
darin gut mit anderen Völkern ver¬
ständigen ? Gibt es in Deutschland
Esp eranto -Gruppen ?

Gruppen von Esperanto -Anhängern
gibt es in jedem Land . In Deutschland
existieren zwei . Die eine , „Frateco “,
hat ihren Hauptsitz in München , die
andere , „Kompreno “ , in Konstanz .
Beide arbeiten mit den ausländischen
Esperantogruppen zusammen . Espe¬
ranto ist nicht schwer zu erlernen .
Vor allem gibt es in der Aussprache
keine Schwierigkeiten , da die Worte
genau so ausgesprochen werden , wie
man sie schreibt .

K . M ., Karlsruhe : Am 1. Juli 1947
trat ich als Hausmeister in einem
Betrieb ein . Am 3 . Oktober 1947 be¬
kam ich eine Dienstwohnung , die ich
ohne Mietvertrag und ohne Mietzah -

(^ung bezog . Am 28 . Februar wurde das

Wortkette
1 . Motorrad , 2 . Radrennbahn , 3 . Bahn¬

wärter , 4 . Terrier , 5 . Ernani , 6 . Niobe ,
7 . Beamter , 8 . Tertia , 9 . Araber , 10 .
Bergamo .

Silben -Tausch
1 . Jedem Narren gefällt seine Kappe .
2 . Neue Schuhe drücken .
3. Kleider machen Leute .

Magisches Quadrat
1. Besen , 2 . Eboli , 3 . Sohle , 4 . Eller ,

5 . Niere .
Denkaufgabe

Drei Schnitte
Erster Schnitt : Der Käse wird flach

quer durchgeschnitten .
Zweiter Schnitt : Die noch aufeinan¬

der liegenden Teile werden halbiert .
Dritter Sch ' t : Nochmalige Teilung

im rechten Winkel zum zweiten
Schnitt .

Sommerabend
Beten — Garbe — Lauten — Garten¬

laube .

Arbeitsverhältnis gelöst . Da ich vom
Wohnungsamt noch keine andere Woh¬
nung bereitgestellt bekommen habe ,
wohne ich heute noch in der alten
Dienstwohnung , ohne Mietvertrag . Am
19 . Juni 1948 bekam ich eine Miet¬
forderung für März , April , Mai und
Juni ä 35 RM . Jetzt wurde mir mit¬
geteilt , daß ich die Junimiete nach¬
träglich in DM zu bezahlen habe . Bin
ich verpflichtet , die Miete noch nach¬
träglich in DM zu bezahlen , und wie¬
viel muß ich noch nachbezahlen ?

Mangels besonderer vertraglicher
Abreden wird Ihr Mietzins zwar
regelmäßig erst am Ende des Monats
fällig . Da Ihnen Ihr Vermieter aber
am 19 . Juni eine Zahlungsaufforde¬
rung auch für den Juni zugehen ließ ,
noch vor der Währungsreform Ihre
Zahlung annahm und Ihnen darüber
eine Quittmng ausstellte , so ist da¬
durch für den Monat Juni eine ab¬
weichende Vereinbarung über den Fäl¬
ligkeitstermin getroffen worden und
Ihre Junimietschu -ld erloschen . Da das
Umstellungsgesetz auf RM-Verbind -
lichkeiten . die vor Beginn des 21 . Juni
erloschen sind , keine Anwendung fin¬
det (§ 13IIIUG ) , so sind Sie nicht
zur Nachzahlung Ihrer Junimiete in
DM verpflichtet .

H . B„ Pforzheim : Welcher Unter¬
schied besteht zwischen „syntheti¬
schen Edelsteinen “ und „falschen
Edelsteinen “ ?
Synthetische Edelsteine werden durch

chemisch -technische Verfahren mit
Eigenschaften der natürlichen Edel¬
steine hergestellt . Synthetischer Ko¬
rund (Rubin , Saphir ) , synthetischer
Spinell und Smaragd sind im freien
Handel nicht erhältlich . Die Synthese
des Diamanten ist noch nicht gelun¬
gen . — Falsche Edelsteine (Imitatio¬
nen ) sind meist aus entsprechend ge¬
färbten Gläsern hergestellt . Diamant¬
nachahmungen aus Straß , einem Glas
von hoher Lichtbrechung , heißen
Simili .

R . K ., Liebenzell : Was versteht man
unter Edelstählen ?

Edelstähle sind Stähle , die durch
Zusatz von Chrom , Mangan , Nickel ,
Molybdam u . a . in ihren Eigenschaf¬
ten veredelt sind .

H . G„ Freudenstadt : Man hört so
viel von „konstruktiver Politik “ . Was
ist das eigentlich ? Bedeutet das Wie¬
deraufbau ? Was versteht man unter
dem Wort „Persiflage “?

Konstruktive Politik bedeutet nicht
Wiederaufbau . Der Wiederaufbau kann
nur ein Ergebnis einer solchen Poli¬
tik sein . Konstruktive Politik ist auf¬
bauende Poltik , im Gegensatz zu de¬
struktiver ödere zerstörender , zerset¬
zender Politik .

„Persiflage “ (französisch : persifler ”■
auszischen , verspotten ) . Das Wort be¬
deutet Spott , „Aufziehen ” .

Rätsel -Auflösungen unserer Ausgabe vom 28 . 8 . 1948

Gottesdienstanxeiger KALI Durlach, Telefon 9167S
Beg.J Wo . 15.30 , 18.00, 20 .15. Sa .
Such " 52 .15 . So . ab 13.30 .

' ,,Und die
Musik spielt dazu ' *. Ein lustig . Film
mit bekannten deutschen Schlager¬
melodien und beliebten Darstellern .

Erste Kirche Christi Wissenschalter ,
Karlsruhe , Richard -Wagner -Straße 11.
Gottesdienst So . 10 Uhr ; Mi . 7 Uhr.

ParnUren-Anzeigen
Statt Karten ":

lohn H. thufl — Iris S. Shuff,
geb . Walz

Vermählt «
Karlsruhe , Hoheuzollernstr , 24 1
Hattiesbuig Miss . USA. F
Kirchl . Tr . : 4. 9 . , St. Michaelskirch « f

PASSAGE-PALAST JÄ5
Tagt . 20 Uhr VARIETE mit TÖdnz
mit ausgesuchten artist . Darbietungen.

Eintritt 0.50 , 1- , 1.50 DM .
Reduzierte Verzehrpreise .

Sonntag , 15.30 Uhr TANZ - TEE
Weinstube >EULE < täglich Tanz.

l^re Verlobung geben bekannt: Annellaee
M . Weinmann — Pvt . Raymond Shelor .
Kbe ., Kaiserstr . 105; Meadows of Dan
Virginia (USA) , z . Zt . Knielingen .

+ Besuchen Sie unsere neueröffnete
E 1 $ D 1 E L E in der Passage.T

Für die aufrichtige Teilnahme beim
Heimgang meines 1b. Marines u . gt .
Vaters spr . ich hiermit im Namen m .
Kinder meinen aufricht . Dank aus .
Fr . Luise Kopf, Ww . , Humboldtstr . 25 .

Dienstags Betriebs ' uhe

Gönnen Sie sich wieder mal eine an¬
ständige Flasche Wein im behaglichen
Casino , Kaiserallee 16, an d . Yorckstr . ,
bei guter MusW. Eintritt frei . Jeden
Abend bis Mitternacht , Parkplatz , Taxis .

Veranstaltungen
J . Arthur Rank zeigt : Sabu und erst¬
malig Bibi Ferreira in „Abenteuer in
Brasilien **. Der großartige indische
Darsteller in ednem einzigartig fesseln¬
den Film . Täglich : 13.00 , 15.00, 17.00,
19.00 und 21.00 Uhr . Außerdem Sams¬
tag Spätvorsteflg . 22 .50 Uhr . Achtung 1
Sonntag , den 5. 9. 48, Morgenveran -
stallung . Eine bunte Folge interessan¬
ter Kulturfilme : 1. San Franzisko 1945;
2. Nordische Urwelt ; 3. Nesthocker ;
4 . Tag im Zirkus ; 5 . Eisschießen . Dazu
die neueste Wochenschau . Beginn :
10.30 Uhr . Ermäßigte Eintrittspreise :
DM — .90 , 1.20, 1.40 . Jugendliche unt .
14 Jähen halbe Preise .
A 1 DIA *ond«llplatiMb WKIH Telefon 8178

Weinhaus J U S F
Kaisersttaße 91 — Telefon 4259

Tägl . ab 20 Uhr Konzert : Hauskapelle
Charley Rojan . Montag , Dienstag ,
Donnerstag : Tanx . Freitag : Betriebs¬
ruhe . Mittwoch : Artisttk Show . Sams¬
tag u . Sonntag : Familienabende mit

AdiWalz Lachbühne . Eintrittspr . DM 1.-

Rechtsanwälte

Rechtsanwalt Dr . W . Eisenlohr übt seine
Tätigkeit wieder aus . Praxis : Vorholz¬
straße 7, . Telefon 6242 . Sprechstunde :
Täglich , außer Samstag , 15 bis 18 Uhr.

HirrMitr .11 Telefon 2582

STEWAR ? GRANGER
in

@ aplain (fäoifbell
Ein Film um einen Nomen , der
zw einem WeJrbegriff wurde .

Täglich 13.00, 15 .00, 17.00, 19.00, 21.00
So ., So . 23 .00 Uhr : Spätvorsteliung .

Arzte / Dentisten

Von der Ref*e zurück : Chefarzt Dozent
Dr. med . habil . Dr . phil , Franz Kienle ,
11. Mediz . Klinik , Moltkestraße 18.
Sprechstunde : Dienstag und Donners¬
tag von 10 bis 12 Uhr.

Unterricht

Privat -Tanzschule Vollrath
Karlsruhe , Bahnhofstr , 12, Tel. 8941.

Beginn neuer Kurse
Sprechzeit : 15-19 Uhr , außer Sonntag .

Fremdsprachen , Pädagogischer Unter¬
richt f . Kinder u . Erwachsene . Ueber -
setzungen : Englisch , Französisch , Ital
u . Span . 15jähr. Auslandspraxis . Fer¬
dinand Bohning , Bunsenstraße 7 .

UH, Ettlingen , zeigt bis emschl . Donn. :
, ,Die Glocken von St . Marien " , mit
Bing Crosby , Ingrid Bergmann . Tag !.
20 .30 Uhr . Samstag 17.00 , 19.15, 21.30.
Sonntag 14, 16, 18.15, 20 .30. Mittwoch
18.15 Uhr Jugendvorstellung .

Zum Blücher , Haltest . Yorckstr . , Sams¬
tag , von 20—24 Uhr , öffentl . Tanz .

Heiraten

frV"* Suchst Du Dein Lebensglück ]
durch das altbekannte reelle Ehe-
Institut Frau Emma Marx -Morasch
Karlsruhe , Karlstr . 140 pt . , Tel . 4239 .
Gegr . 1911. Sprechstunden täglich von
14— 19 Uhr.

Eröffnung neuer Verkaufsräume
Möbel - Galler
Am Stadtgailen 15

1 Minute vom Houptbohnhof Telefon 4930
- Ml - ;- .um *I" — . T- - -

Neuw . K .-Sportwagen (Friedensw .) , gut
erh . Säuglingswasche , elektr . Rasier¬
apparat , neu , zu vk . KJ 34468 SAZ,Khe.

Büro -Einrichfungei

KARLSRUHE , RUF 3904
Kriegsstr . 175

Erste Versicherungsgesellschaft , alle
Sparten betreibend , sucht für den

Platz Karlsruhe

Die Stellung ist mit Gehalt , Provi¬
sion und bei Bewährung mit Alters¬
versorgung ausgestattet . Vorwärtsstre¬
bende Fachleute , mit Begabung in
der Werbung und Organisation , wer¬
den um Einsendung ihrer Bewer¬
bungsschreiben gebeten . Angeb . unt .
7417 an Badische Annoncen -Exped . ,

Karlsruhe , ZähringerstTaße 50.

einen jüngeren Fachmann als

Stadtinspektor

Wir liefern kurzfristig aus eigener Fertigung

LHW . - Anhänger 3,5 und 8 to Nutzlast einfach oder
zwillingsbereift

Fahrzeugwerk Karlsruhe 6mbH .
Erzbergeufraße 89, Ruf 9487 88

Samstag , 4 . September 1948 , abends 18 . 30 Uhr :

Fußballspiel KFV I
TuS 1884 Beiertheim I

auf dem Sportplatz hinterm Hauptbahnhof .
Vorher II . Mannschaften

Ab 6 . September 1948 befinden sich unsere

Schalterräume
wieder

Kaiserstraße 76 — Marktplatz
auf dem Gelände der früheren Dresdner Bank ,

Allgemeine Bankgesellschaff
Filiale Karlsruhe

Sonntag , 5 . September 1948 , 15 Uhr

VfB Mühlburg -
Spvgg Neuendorf

Vo rtpi * l : H AN OB ALL - VIR B ANDSS PI II

TuS 1880 Weingarten — VfB MUhlburg
^

Beginn : 13.45 Uhr

Neu eln g e troff e n I
Knaben - Anzüge — Mäntel
Mädchen -Mäntel
v

D U R L A C H, neben BlumenkafFee

SUDWESTBANK
früher

DEUTSCHE BANK
NIEDERLASSUNGEN

in Baden :
Mannheim , Bruchsal ,
Ettlingen , Heidelberg ,
Karlsruhe , Pforzheim ,

Weinheim
Den Inhabern der bei uns
geführten Reichsmark - Ab¬
wicklungskonten haben wir
die ihnen nach den Angaben
auf Melde -Vordruck A zu¬
stehenden restlichen Kopf¬
quoten gntgeschrieben . Die
gutgeschriebenen Betrage
werden verzinst .
Diese Veröffentlichung er¬
folgt an Stelle von einzel¬
nen Mitteilungen , die aus
Gründen der Kosteneinspa¬
rung unterbleiben . o

Immobilien

Lebensmittelgeschäft mit 3-Zimmerwoh -
nung oder für diese Zwecke geeign .
Ladenraum , nur in zentraler Lage , so¬
fort oder später von strebsamen Kauf¬
mann zu mieten ges . Evtl , kann mit
klein . Lebensmittelgeschäft getauscht
werden . 2-Zimmerwohnung vorhanden .
EilSI 34513 an SAZ Karlsruhe . o

der Herbstwind die ersten
Hüte rollet läßt ,

lohnt sich eine unverbindliche

Besichtigung des interessanten

Herbstangebotes von

Herrenhleidung
Damenkleidung
Kinderkleidung
Wäsche
Kleiderstoffen

KAISERSTRAS5E 138

mZifettev

Neu eingetroffenl Einmachcelophah , Ta¬
schenmesser , Federwäsch eklammern ,
Gemüsehobel und viele Neuheiten .
Küchen , u . Kantinenartikel in großer
Auswahl . Wilhelm Dracker , Großhand¬
lung , Karlsruhe , Lachnerstr . 17, Tele¬
fon 6787 , und Rastatt , Herrenstr . 3 ,
Telefon 2382 . o

Geschäftsverlegung!
Meine Geschäftsräume Rudolfstr . 31
befinden sich wieder ab Montag , den
6 . September 1948 am alten Platze

Durtacher Allee 58 (Eingang Wolfartsweierer Str.)
Meine neuzeitlich eingerichteten Büro - und
Lagerräume , sowie ein reichhaltig sortiertes
Warenlager und qut geschultes Personal
bieten beste Gewähr für einen prompten
und zuverlässigen Kundendienst .
Verkauf nur an anerkannte Autoreparatur¬
werkstätten , Behörden u . Großverbraucher .

Werner Gorenflo
Ruf 2835 , Kraftfahrzeug -Zubehör - Großhandlung

KFZ . - Spezial - Werkzeuge
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Fußball: . .
Pfalz — Niederrhein ' 3 :1
VfBMühlburg—SpVggNeuendorf 0 :0
SV Waldhof — SpVggNeuendorf 1 :3
VfB Stuttgart ' — VfR Aalen 11 :1
TSG Rohrbach—Kickers Stuttgart 1 :4
FV Daxlanden — SC Bad .- Baden 4 :2
TuS Beiertheim — KFV 0 :4
VfB Knielmgen —* Germ . Fried¬

richsfeld 4 :1
VfR Pforzheim— 1 . FC Pforzheim 1 :5
Germ. Brötzingen — SC Stuttgart 4 :0
Bensheim — VfB Mühlburg 2 :3
ASV Durlach — FV Weingarten 1 :0
Ulm 46 — FC Pforzheim 3 :2

Oberliga Nord
Bremerhaven 93—St . Pauli 3 :0 . Wer¬
der Bremen—VfB Lübeck 6 :1 . Con-
cordia Hamburg—Bremer SV 1 :3 . Ar¬
minia Hannover—Göttingen 0 :4 . VfL
Osnabrück—Eimsbüttel 6 :1 .

Schweizer Fußball
FC Basel—FC Chaux 'de Fonds 3 :2,

FC Grenchien—Urania GeAf 1 :0 , Lau¬
sanne Sports—Young Fellows 2 :1,

'' FC ‘
Locarno—FC Ghiasso 2 :2 , FC Lugano--
FC Bellinzona 2 :0 , Servette Genf—FC
Bern 2 :0, Grasshoppers—FC Zürich 4:0.
Oesterreichische Fußballmeisterschaft

Sportclub—Wacker 2 :0 , Admira—
Floridsdorf er - AC 3 :2 , Austria—Ober-
laa 2 :0, FC Wien—Hochstaedt 2 :0.

' Französische National-Liga
In der-fraiizösischen Fußball-Natio -

nal-Liga gab es am Sonntagfolgende
Ergebnisse: •

Lille—Reims 4 :2 , Sochaux—Cannes
4 :0, Nancy —Montpellier 1 :0; Sete—
Metz 1 :1 , Nizza—Toulouse 2 : 1 , Ra-
cing Paris—Marseille 5 :4, - St . Etienne
—Redstar2 :2 , Reiines —Strasbourg 1 :1

Der lefjte Sonntag vor Beginn der Meisterschafts -Spiele

Arthur Wiht (Jamaika ) durchlief
bet einer Leichtathletikveranstaltung
in Stockholm die 400-Mefeer -Sfcrecke
lm Rahmen eines Staffelwettbewerbes
(Schweden-Staffel) in der bisher noch
nicht erreichten Zeit von' 45,6 Sekunden.

Herbert Me Kenley (Jamaika) ver¬
besserte auf der gleichen Vereinstalr
tung den Weltrekord über 300 m . Er
durchlief die Strecke in 32,4 Sek . Der
Weltrekord das Amerikaners Paddock
stand auf 33,2 Sek.
KSV Durlach—GermaniaBruchsal1 :9

. Die Bruchsaler Gäste, die im Vor¬
kampf eine Il :7-Niederlage einstek-
ken mußten, können- mit diesem
knappen Erfolg recht zufrieden sein .
Im Papiergewicht standen sich Oster¬
meier (KSV Durlach ) und Dörr (Br)
gegenüber. Das .hier gesprochene Un¬
entschieden fand wenig Verständnis,
zumal Ostermeier gut mit eifiigen
Treffern durchgekommen war. Im
Bantam verlor Lösch (DJ gegen Brün-
ner (Br) durch k .o. Das Federgewicht
bestritten Graf II (D) und Baumann
(Br) . Nach hartem Schlagwechsel
wurde Graf verdienter Punktsieger.
Im zweiten Federgewicht unterlag
Geiger (D ) gegen Brönner (Br) nach
Punkten . Im Leichtgewicht wurde
'Geiselhart (D) von Kunz (Br) k .o.
geschlagen . Den schönsten Kampf
des Abends lieferten sich Geßler (D)
und Gack (Br) . Geßler lag unentwegt
im Angriff , doch war Gack äußerst'

' hart im Nehmen. Nur .diese .Tatsache
• half ihm über die Runden hinweg.

'
' Punktsieger Geßler. Im Leichtge¬
wicht hatte Graf (I ) 4 Pfund Ueber-
gewicht und damit kam Ulrich (Br)
kampflos zu den Punkten. Das Mit¬
telgewicht war mit Seitz (D ) Und
Rotenfels (Br) recht schwach besetzt.
Sieger nach Punkten Seitz . S-r

VfB Mühlburg—Spvgg Neuendorf0 :9
Mit . diesem Freundschaftstreffen

gegen den Tabellenzweitender Nord¬
zonenliga ; präsentierte der VfB
Mühlburg nach längerer (Zwangsj -
pause sein Stadion mit einem beacht -

. liehen neuen Rasen und seine Mann-
' Schaft mit zwei guten neuen Leuten.
Fritscher als rechter Verteidiger ge¬
fiel uns' ausgezeichnet , und Gora
(früher Hameln) machte auf dem
Mittelläuferposten eine recht passen-

. de Figur. Die 10 000 Zuschauer wür¬
den aber während der ersten Hälfte
durch das gekonnte und überlegene
Spiel der • Gäste überrascht. Eme
technisch , taktisch, und ' körperlich
brillante Mannschaft, deren Sturm in
zügigen Flachkombinationenden VfB

, fast ständig in die Verteidigung
drängte, und deren hintere Reihen
jeder ' Anforderung gerecht wurden,
kam nur durch Scheibs gute Paraden
um die wohlverdienten Erfolge ,
. Nach dem Wechsel gestaltete der
VfB die Partie ausgeglichener und

.oft überlegen, so daß . ein . knapper
Erfolg noch »möglich gewesen wäre,
wenn Janda und Lehmann die Ak¬
tionen des Sturmes durch größere
Schnelligkeit unterstützt hätten . Un"
erfreulich getrübt wurde das an sich
schnelle und schöne' Spiel durch eine
Ohrfeige , die der Neuendorfer Mit¬
telstürmer Voigtmann Gora gab , und
die von Dehm (Durlach ) mit Platz¬
verweis geahndet wurde. Aber auch
mit 10 Mann blieben die Gäste stets
gefährlich , und stark genug , dem ge¬
gen Schluß drängenden Mühlburger
Sturm jeden Erfolg zu versagen.
ASV Durlach — FV Weingarten 1 :0

Nach den teilweise recht beacht¬
lichen Erfolgen der vergangenen
Wochen, bereitete der ASV am
Samstagabend den rund 2000 Zu¬
schauern im Turmbergstadion eine
bitterC Enttäuschung. Die Gäste
aus Weingarten hatten sich von
vornherein auf Verteidigung einge¬
stellt und beschränkten sich. ln . den
ersten 45 Minuten auf einzelne,
allerdings recht gefäftrliche Durch¬
brüche. Die Gastgeber, fast über

die ganze Spielzeit leicht feldüber¬
legen , wirkten verspielt und hatten
ihren Gegner offensichtlich unter¬
schätzt. Das einzige Tor fiel Mitte'
der zweiten Halbzeit durch Streibel,
der eine Flanke . von Ullaga

' ein¬
köpfte.

‘ —d—
TuS Beiertheim — KFV 0:4

Vor ein ' paar Hundert Zuschauern-
standen sich obige Gegner am Sams¬
tagabend auf dem Beiertheimer
Sportplatz gegenüber. Beim KFV
pausierte Wiegand, , dagegen war
nach längerer Pause wieder Stefan
dabei, der neben Sälzler, Weber ,
Schön und Benz am besten gefiel .
Überhaupt waren die hinteren Rei¬
hen wirkungsvoller als - der Angriff,
der trotz starker Überlegenheit
kaum einmal zum Schuß kam. Erst '
als der Verteidiger Weber gegen
Spielende die Sturmführung über¬
nahm und noch - zwei Tore erzielte,
wurde aus dem von Schön und

Krüdd erzielten 2 :0 Vorsprung ein
dem Spielverlauf eher entsprechen¬
der Sieg . Bei den Gastgebern ragte
nur der Verteidiger Mohr hervor.
FV Daxlanden — SC Baden -Baden

4 ;2
Daxlanden • konnte sich mit dem

gleichen Ergebnis revanchieren, mit
dem es in Baden -Baden im Vor¬
spiel verlor. Der Sieg entspricht
dem besseren technischen Können
der Gastgeber, die von wenigen
Ausnahmen abgesehen, über die
ganzen 90 Minuten leicht überlegen
waren. Die Gäste kamen schon
nach drei Minuten durch Lenk zum
Führungstreffer . 7 Minuten später
glich Burger aüs . Der gleiche Spie¬
ler verwandelte kurz vor dem
Wechsel einen Faulelfmeter zum 2 : 1 .
Müller und Beck erhöhten in der
47. und 49. Minute auf 4 : 1 , ehe wie¬
derum Lenk das Endergebnis her-
stellen konnte. f-h-

Knieiingen wieder auf eigenem Plafy
Die Zahl der in Karlsruhe wieder

erstandenen Sportplatzanlagen hat
sich weiter vermehrt . Der rührige
Vorortverein VfB 05 Knielingen, der
in der vergangenen Saison seine
Heimspiele auf benachbarten Plät¬
zen austragen mußte und trotz dieses
Handicaps -an dritter Stelle die Lan¬
desligarunde beendete, schuf s .ch in
mühevoller Arbeit nun w 'eder einen
Sportplatz, der allen modernen An¬
forderungen gerecht wird.

Mit einem umfangreichen Pro¬
gramm weihte der Verein über das
Wochenende die Sportstätte ein . Es
begann mit zwei Jugendspielen der
Kpielinger gegen Südstem und Dax¬
landen,' die 2 :2 resp. 2 :1 endeten. Die
„Alten Herren“ verloren gegen die
Daxlaiider 0 :3.

Der Höhepunkt des Samstagabend
bildete eine Freiluft-Boxveranstal¬
tung der Mannschaft des

Boxring Knielingen — Langen¬
steinbach

Hier überraschten die Gäste mit
einer recht kampfstarken Staffel, die
den • sieggewohnten BRK -Leuten

Bayern gewann Vier-Länderkampf
. Den Vierländerkampf der Leicht¬

athleten zwischen Bayern, Badens-
Hessen und Württemberg, der am
Sonntag vor 6000 Zuschauern im
Neckarstadion aüsgetragen wurde,
konnte Bayern mit 189,5 Punkten
gewinnen. Zweiter wurde Württem¬
berg mit 169 Punkten vor Hessen
mit 166 Punkten . Den vierten Platz
belegte Baden mit 95,5 Punkten . Der
junge Württemberger Zandt - (Stutt¬
garter Kickers ) , egalisierte- die deut¬
sche Jahresbestzeit im 100- und 200-
Meter-Lauf mit 10,5 bezw . 21,6 Sek .
und verwies den Hessen Wittekind'
jeweils auf den zweiten Platz. Der
5000-Meter-Lauf war dem Deutschen
Meister über 10 000 Meter, Otto Eitel,
nicht zu nehmen, der in 15 :05,6 Mi¬
nuten siegte.

Ergebnisse:
100 m : . 1 . Zandt (Wttbg .) 10,5;

2 . Wittekind (Hessen ) 10,6 Sek .
200 m : 1 . Zandt (Wttbg.) 21,6 ; 2 . Witt-

'
tekind (Hessen ) 21,8 Sek .

400 m : , 1 . Hauselt (Bayern) 50,0 ; 2 .
'

Lehmann (Hessen ) 50,2 Sek .

800 m : 1. Ulzheimer (Hessen) 1 :53,6 ;
2 . Pfisterer (Wttbg .) 1 :55,6 Min .

1500 m : 1 . Ruf (Wttbg.) 4 :03,2 ;
2 . Schiflerer . (Bayern) 4 :03,4 Min .

5000 m : 1 . Eitel (Wttbg .) 15 :03,6 ; 2.
Bolzhauser (Wttbg .) 15 : 38,6 Min .

4X100 - m - Lauf: 1 . Bayern 42,7 ;
2 . Hessen 43,0 Sek.

4X400 - m - Lauf: 1 . Hessen -3 :21,5 ;
2 . Bayern 3 :26,0 Min ,

Wettsprung: 1 . Frosch (Bayern) ß,8.2;
2. Gessinger (Wttbg .) -6,62 m.

Hochsprung : 1 . Koppenwallner (Bay¬
ern) 1,90 ; 2. Naumann (Hessen )

'
■ 1,85 m .
Dreisprung: 1 . Vogt (Hessen ) 14,17;

2 . Unger (Wttbg.) 14,05 m . ..
Stabhochsprung: 1 . Müller (Wttbg .)

3,60 ; 2. Stührk (Bayern) 3,60 .in.
Kugelstoßen: 1 . Maalstein (Bayern) .

14,42 ; 2 . Dr. Luh (Hessen ) 14,39 m .
Diskuswerfen: 1 . Marktanner (Wttbg .) .

45,30 ; 2 . Hilbrecht (Bayern) 43,07-m .
Speerwerfen: 1 . Sick (Wttbg.) 60,03;

2. Rieder (Bayern) 56,09 m . •
Hammerwerfen: 1 . Storch (Hessen )

55,82 ; 2 . Wolf (Baden) 53,50 m

harte Kämpfe lieferte und nur knapp
mit 10 :8 in der Mannschaftswertung

verlor. Hervorstechend wcq: Meiers
(Kn ) Punktsieg über Auer (L) als
technisch beste Paarung des
Abends . König und Wälde errangen
rasche k .o .-Siege über Becker und
Müller (L ) , während Mazur (Kn) von
Kirchenbauer (L) durch einen ge¬
nauen Leberhaken k .o . geschlagen
wurde. Auch der immer besser.wer¬
dende Stoll (Kn) überzeugte durch
einen k .o .-Erfolg über Weber (L) .
Steinkönig (Kn ) enttäuschte und kam
nur durch Fehlurteil zu einem Un¬
entschieden gegen Schmidt (L) . Im
Schwergewicht kamen die Gäste
kampflos zu den Punkten.

In Anwesenheit von Oberbürger¬
meister ' Töpper nahmen die Veran¬
staltungen des Sonntages einen aus¬
gezeichneten Verlauf, wobei die Sie¬
germannschaft dfcs Turnvereins
Knielingen, vom Deutschen Turnfest
in Frankfurt durch ihre hervorra¬
genden Uebungen am Barren und
Pferd besonderen Beifall ernteten.
Den Höhepunkt bildete das Spiel
VfB Knielingen — FC Friedrichsfeld,
das die Gastgeber verdient mit 4 :1
Toren gewannen. Beide Mannschaf¬
ten zeigten ein faires, schnelles Spiel ,
wobei der VfB die Chancen besser
nutzte . Huck schoß drei und Meinzer
ein Tor, , ehe der Mittelstürmer von
Friedrichsfeld kurz vor Schluß das ,
Ehrentor erzielen könnte.

Iri den Rahmenspielen gewannen,
die 2. Mannschaft und die Reserve

' gegen FC West II 4 :2 resp. gegen
FC Ost I 3 : 1 . SpV Hagenbach schlug
die 1 . Mannschaft von FC Ost 2 :1 .

Auch die Sängervereinigung trug
in eindrucksvoller Weise zur Ver¬
schönerung ' des Festes bei . Hoffen
wir, daß es dem VfB Knielingen nun
auf seinem eigenen Rasen wieder
gelingt, in der kommenden Spiel¬
runde einen ehrenvollen Tabellen¬
platz zu erringen . A .W.

Clubmeisterschaften im Tennis
Der Karlsruher Eislauf- und Tenr

nisverein trug - seine Clubmeister¬
schaften aus, in denen folgende
Meister ermittelt wurden: Herren-
Einzel : Pflaumer; Herren-Doppel :
Dr. Bettke—Jung . Gemischtes Dop¬
pel : Frau Burgemeister—Pflaumer.
Sieger in den Anfänger-Konkurren¬
zen wurden Seifert und Frau Hei-
dinger. A. P.

Badens Handballer starteten
Verbandsliga: Spvgg . Ketsch —TSV

Bretten 16 :4 . SG St . Leon—SV Wald¬
hof 9 :5 . TuS Beiertheim—TSV Rot
3 :11 . -TSV Bulach—VfL Neckarau4 :16.

Ketsch —Bretten 16 :4. Der eng¬
maschig spielende Angriff hatte bei
der standfesten Ketscher Abwehr
keine Chance und mußte durch Tore
von SChmeißer und Krupp einen un¬
einholbaren Vorsprung von 8 Toren
hinnehmen. An den Ketscher Erfol¬
gen war in der weiteren Folge der
gesamte. Sturm beteiligt.

St . Leon—Waldhof - 9 :5. Das Fehlen
von Kretzler machte sich in der
Waldhof -Elf unangenehm . bemerk¬
bar . Wohl konnte Zimmermann den
Führungstreffer erzielen, der jedoch
postwendend von Götzmann,

■ dem
erfolgreichsten St . Leoner Torschüt¬
zen , ausgeglichen wurde. Als nach
Wiederanspiel Götzmann in rascher
Folge drei weitere Tore ■ erzielen
konnte, war W. restlog geschlagen.

Beiertheim—Rot 3 :11 . Thome , lm
Roter Tor, war ‘wieder»ein unschlag¬
bares Bollwerk. Ohne Gegentreffer
ging Rot mit 5 Toren Vorsprung in
die Pause. Nach Wiederanspiel kam
Beiertheim etwas auf, erzielte durah
Speck (2) und Pfitzenmeier( 1) 3 Tore,
dann aber war die Kunst zu Ende.
Wieß und Lang waren bei Rot die
erfolgreichsten Stürmer.

■ , Bulach —Neckarau 4 :16. Zeiher,
Glück und Speck erzielten eine 9 :0-
Führung und damit hatte Bulach
schon verloren. Landsberger und
Frank warfen die Buladher Tore,
während auf der Gegenseite Walter
und Seiher die weiteren Neckarauer
Erfolge erzielten. S—r .

Gruppenliga Süd. Blankenloch—
Daxlanden 6 :8 . Ettlingen—Tsch . Dur¬
lach 9 :5 . Forst—Grünwinkel 9 :8. Lin¬
kenheim—Kronau 5 :11 . Odenheim—
Rintheim 4 :8

Bezirksklasse
Neureut — Rüppurr 7 :9, Ispringen

gegen Friedriehstal , 3 :6, Mühlacker
gegen Brötzingen 6 :10, Hochstetten
gegen Kirrlach 12 :6, Neuthard gegen
Oberhausen 9 :7 .

Frauen
Phönix - — Südstem 13 :0, Beiert¬

heim — Tschft Durlach 4 :6, Ettlin-
•gen — FrT Bulach 6:2 Durlach-Aue
gegen ASV Durlach 1 :5.

Bad. Schachmeisterschaften
In, Karlsruhe standen sich die Ser-

Mannschaftenvon Heidelberg, Karls¬
ruhe, Mannheim . und Pforzheim im
Endkampf gegenüber.

Rundenverlauf: Mannheim—Pforz¬
heim 7 :1 , Karlsruhe—Heidelberg 5 :4.
Am Nachmittag wurden Sieger und
Besiegte gepaart : Karlsruhe—Mann¬
heim 4 :3Vs , Heidelberg—Pforzheim
5 )4 :2V«. Damit wurde Karlsruhe
Bad . Mannschaftsmeister 1948. L.

2. Südbad. Schachkongreß 1948
in Konstanz

Südbad. Meister 1948 wurde Karl
Mühlherr, Stockach , mit 6Vs Punkten
aus .9 Partien nach Großmeister Bo-
goljubow , der, außer -Konkurrenz
spielend, 7 Punkte erreichte.

Es folgen: Popp , Freiburg, 6 P . ;
Diemer, Scheidegg , 5' /i P. ; Geäss und
Dr. Barnstedt, je 5 P. — Meister¬
anwärterturnier : 1. Glatz,
Ueberlingen, 7 P. aus 9 Partien . —
Üauptturnier : A . Herrmann,
Karlsruhe und E . Schichler , Lindau,
je 6 P. aus 7 Partien . L.

DAS WAR MOZARTISCH
Man sah in Karlsruhe - auf der

Bühne einen Cherubin. Er hatte
keine Mühe, trotz ' seiner Länge, die
Gliedmaßen • in den gülden umrän¬
derten Rokokosessel zu bergen, zu¬
gedeckt vom Susannchen mit einem
blauen Seidentuch. Keine formidäb-

■ len Rundungen ließen dabei die Wei¬
berrolle aus der . Männerkleidung
platzen. Wie es sonst zumeist droht. •
Solcher -Sorge war jnan enthoben.
Sie befällt jeden Liebhaber des '

„Fi¬
garo“

, wenn der Vorhang vor einem
Ensemble aufgeht, das er noch nicht
so ganz kennt . Oft genug wird die .
Rölle zudem noch auf das Nut-
Neckische , Nur-Aomouröse hin ge¬
spielt. Die Cherubim wissen sich da
nicht zu lassen von .Poussiererei. Sie
bändeln hinter Figaros Rücken mit
Susannen an, und er muß sie aus
ihren Armen befreien.

' Sie gucken
sich,allenthalben n#ch Weiberfleisch
um. Sie singen die erste Arie: „Ihr,

. die Ihr Triebe des Herzens kennt“ ;
als charmante, werdende Lüstlinge
im Pagendreß.

Nun sah man am Freitag im „Ba¬
dischen Staatstheater “ einen anderen
Cherubin. Groß , schlank , auf der
feinen Scheide zwischen Jüngling und
Mädchen , ohne Perücke, das lange;
aschblonde Haar glatt gekämmt und
in Wellen -über den schmalen Kopf
fallend-. Das sonst meist so keck ge--
spielte Bürschchen war hier ganz
erste, tiefe Verliebtheit und Vereh¬
rung für die frauliche Gräfin , bei
einer rührend kindlichen Unbefan- .

genheit und leiser Melancholie . So
wurde die berühmte - Arie von Hin¬
gabe , Sehnsucht und Trauer durch-
giüht. Selbst in die Verkleiduhgs -
szene , die sonst reine Theaterei ist,
blitzt ein reizendes Spiel mit den
Augen hinein. Wie nach einem Mag¬
net dreht sich langsam das Köpf¬
chen Cherubinos , von Susannen ener¬
gisch .zurechtgerückt, immer wieder
nach' der . Verehrten mit großen ver¬
langenden Blicken - unter der klaren
kleinen Stirn . Man glaubte ihm seine
Liebe . Und das war das Neue und
Ueberrasehende in Darstellung und
Gesang bei dieser Aufführung.

Otto Matzerath weiß einer solchen
Auffassung nachzugehen . Sein Takt¬
stock wird zum Zauberstab, und er
zieht eine wahre Gloriole um die
Arie . (Uebrigens nicht nur um diese
eine.) Er empfand bewußt, was die
Sängerin von ihrer Natur und ihrer

Badisches Staatstheat .er : ■

Stimme aus unbewußt empfand. So
erfüllte er einen Sihn des Dirigie -
rens : er steigerte das Seelische einer
Gesangsleistung, indem er sich ganz
auf sie .einstellte. Das war mozartisch

' wie die Auffassung des Cherubins .
durch Arike Naumann . Denn
hinter der/Figur fteckt mehr als ein
eitler, genußsüchtiger Hoffrätz. Da
wird jener leisen , reinen Verliebt-
heit ein Lied gesungen , die Mann
und Frau in den Erinnerungen ihres
Lebens den schönsten Dingen in
einem jugendlichen Dasein zurech¬
nen. Wer die Aufführung noch nicht
kennt , sollte sie besuchen . (Es waren
noch- so manche Plätze frei .) Nicht
nur , um nachzuprüfen, was hier ge¬
sagt worden ist, sondern um über¬
haupt eine gesanglich , szenisch und
orchestral so schwungvolle , auch
schauspielerisch durchfeilte Wieder¬
gabe des „Figaro“ in der Herzkam-

■mer zu verstauen . Sie wartet auf Zu- ,
fuhr aus solchem Bereich mehr, als
aus den neuesten Radionachrichten.

TÄNZE NACH ALTEN UND MODERNEN MEISTERN
In einer reichhaltigen Programm-

folge steuert nun auch die Tanz¬
gruppe des Staatstheaters ihren Bei¬
trag zur Eröffnung der diesjährigen
Theatersaison bei . Angesichts der
großen „Aida “ , und der beeindruk-
kenden „Ersten Legion “ zwar kein
gleichbedeutenderBeitrag, aber doch
immerhin ein Einblick, der Zeugnis
von dem Können des Balletts und
seiner einzelnen‘Solisten ablegt. Mo¬
zarts .JVIarcia alla turca“ in der

Wiedergabe von . Irmgard Silber -
b b r t h und Marianne Ruch -
Baumgärtner war ganz gewiß¬
lich kein türkischer Tanz , aber doch
musikalisch fein' empfunden, wie
zum Beispiel die Parailelbewegungen
zu den arpeggierterj Akkorden und
die spitzenhafte Punktierung des
schnellen Zwischenaktes . Formal ge¬
bundene Musikstücke -können aber
gut eine gleichlautende Deutung er¬
halten, weshalb sich Variationen bei

der Reprise des Musikstückes er¬
übrigen. Einige sehr schöne Bilder
lagen in den rokokobetonten „Deut¬
schen Tänzen“ besonders da, wo An¬
mut und. Grazie der Getaltenden
dem Szenischen den Hauch von
Meißner Porzellanfiguren verlieh.
Chopins melodienfreudige Walzer
verlangen eine flüssige Bewegung ,
wenn sie tänzerisch gezeichnet wer¬
den sollen . Marianne Ruch-Baum¬
gärtner und Fritz D o e g e bedienten
sich ihrer wahrscheinlich nur unter¬
malend, da ihre Figuren virtuos, ar¬
tistisch und in ihrer Geschlossenheit
sehr abgegrenzt waren. Wohltuend
aufgelockert folgte die Wiedergabe
eines Brahmswalzers. Der organische
Bewegungsablauf wurde sinnfällig
ergänzt durch das wogende Spiel der
langen Gewänder. Streng distanziert
hiervon schloß sich das Puppenmotiv
aus Leo Delibes „Copelia “ an,
das in Irmgard Silberborth und ih¬
rem Partner Fritz Doege eine glän¬
zende Verkörperung fand. Wie stark
das Fehlen von Orchester und Chor
ein choreographisches Bild reduzie¬
ren kann, wurde auffällig bei . Carl
Orffs „Tanz der Eitlen“ aus der Car -
mina burana . . Daß Alfredo B o r t o -
1 u z 1 dem Mythos des indischen
Tanzes persönlich sehr verhaftet ist,
unterstrich erneut wieder -die Dar¬
legung seines „Indischen, Waldgot¬
tes“ . Im freien gleitenden Spiel flüs¬
siger Armbewegungen und charak¬
terisierender Hand- und Fingerzeich¬
nungen drückt er seine Empfindun¬
gen aus . Erika Delbott, . deren
„ brasilianischer Tanz “ in der . Kör¬
perhaltung noch schärfer zu profi¬
lieren wäre, gestaltete mit Alfredo

Bortoluzzi nach musikalischen Wei¬
sen von Casella eine sehr tempera¬
mentvolle „Siciliana“ . Das reichhal¬
tige tänzerische Können trat noch¬
mals virtuos unter einem enormen
physischen Kraftaufwand in der In¬
terpretation dep „Teufelswirtin“ in
Erscheinung. Das Ausgelassene, Li¬
stige und Diabolische ist hier in je¬
dem Augenblick bis zur letzten Pha¬
se gesteigert. Das Atmosphärische
des Impressionismus fand Mari¬
anne Ruch -Baumgärtner m der tän¬
zerischen Gestaltung besser als es in
dein weniger glücklich gewählten
musikalischen Werk vorhanden ist .
Ganz Ausdruck und Gebärde — auch
hier schon stimmungsvoll in der
schwarzweißen Gegenüberstellung
der Gewänder — lag in der Ausdeu¬
tung des „Chanson triste“ von Tsche-
repnin in einer Wiedergabe Rösle
Runds und Inge Sonntags . In
einer Eigenschöpfung wußte Fritz
Doege einen von lebhaften Impulsen
bewegten Marsch von Prokofieff
kraftvoll, und kontinuierlich gegen
den Schlußakkord hin zu steigern.

. Choreographisch lagen Kodalys
„Tänze aus Galantha“ nicht sehr
glücklich , sowohl 'in der räumlichen
Aufteilung, wie,auch im komposito¬
rischen Aufbau. Die inhaltliche
Grundstruktur fand zu wenig Ver¬
lebendigung.

' W. Röse.
„Henry’g All Stars “ nennen sich

fünf junge Musiker , die sich vt>r kur¬
zem in internem Rahmen vorstellten .
Ehemalige Mitglieder der Orchester
Edelhagen , Werner Christ , Kay Korten
und Heinz Korten haben sich hier —
mit , Unterstützung • amerikanischer
Kreise — zu einer wirklich ausgezeich¬
neten Kapelle zusammengafunden.
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Sollte es nicht möglich sein ?
Der Beginn der Fußballsaisonsteht,

unmittelbar bevor, und so werden
sich wieder allsonntäglich Zehntau¬
sende ein Stelldichein auf den Sport¬
plätzen geben . Nur ein kleiner Teil
von ihnen gelangt mit dem Fahrrad
oder gar mit dem Auto dorthin. Tau¬
sende kommen mit der Straßenbahn.
Die Anfahrt verteilt sich dabei auf
zwei bis drei Stunden, so daß hier
allen Wünschen Rechnung getragen
werden kann. Anders liegen die Ver¬
hältnisse nach Schluß einer Sport¬
veranstaltung. Auch im Wagenpark
der Straßenbahn gab es Ausfälle und
so reichten natürlich die zur Ver¬
fügung stehendenEinsatzwagen nicht
aus , um die große Zahl der Sport¬
platzbesucher zu befördern. Der
Kampf um einen Platz in und außer¬
halb (auf Trittbrettern und Puffern)
nahm Formen an , gegen die da«
Fahrpersonal, ja selbst die Polizei
machtlos waren. Durch die Unver¬
nunft entstanden Beschädigungen
vor allen Dingen an Fenstern und
Türen. Die Zahl der reparaturbe¬
dürftigen Wagen wuchs , so daß sich
die Städtischen Werke gezwungen
sahen , vom weiteren Einsatz von
Sonderwagen Abstand zu nehmen.

Mit Beginn der neuen Spielzeit
will nun die Stadt erneut den Ver¬
such machen , nach Spielschluß Son¬
derwagen bereitzustellen. Die ersten
„Proben“ waren für alle Teile er¬
folgreich . Ohne Schaden erreichten
die Bahnen das Depot . Von der Ein¬
sicht und Disziplin der Spielbesu¬
cher allein hängt es ab . ob diese
Vergünstigung aufrechterhalten blei¬
ben kann , oder ob auch in Zukunft
der Großteil der Zuschauerden Heim¬
weg per pedes antreten muß . aro .

Jung und ait — jeder suchte seinen Stern Ein „amerikanischer General 1' aus Bulach
beim „Großen Sterntreffen “ fröhlicher Unbekannter im Stadtgarten . . . Hochstapler großen Stils von der Hamburger Polizei festgenommen .

IM STAATSTHEATER . . .
kor̂ mt heute im Großen Haus die
Operette „Gräfin Maritza“ als ge¬
schlossene Vorstellung für den Kul¬
turbund zur Aufführung. Morgen
Dienstag , ist die erste Wiederholung
der Operette „Vikoria und ihr Hu¬
sar “ von Paul Abraham.

Die SAZ gratuliert ! Herr Karl
Ott , Rentner, Kriegsstr. 161 , fei¬
ert heute seinen 80. Geburtstag. —
Herr Wilhelm W i r t h , Schillerstr. 5,wird morgen 82 Jahre alt.

. . viele mögen ihn auch gefunden
haben Andere hatten ihre „Venus "
bereits mitgebracht und bereuten
dann möglicherweise diese Voreilig¬
keit , angesichts der vielen durch das
Dunkel schwirrenden, verführerisch
mit tizianroten Lippen leuchtenden
. Stemschnüppchen“ . Doch auch sie
waren darum des Suchens nicht ent¬
hoben , denn die Organisatoren des
Festes hatten nur denjenigen einen
Tombolagewinn in Aussicht gestellt
die sich .mit gleichen Nummern tat¬
sächlich auch gefunden hatten . Drei
große Gruppen waren rasch zu un¬
terscheiden : Einmal die ziel- und
planlos durch das „All “ schweifen¬
den „Kometen “

, zum zweiten die
„Planeten“

, die systematisch suchend
ihre Bahn zogen und zum dritten
die „Fixsterne“

, ,die sich irgendwo am
„Firmament“ einen „Standpunkt“ ge¬
sucht hatten und mit lauter Stimme ,
teilweise im Sprechchor , die vorbei¬
kommenden „ Sternlein“ in ihren
Bannkreis zu ziehen trachteten . Kein
Mensch fand irgend was daWei, daß
die Blicke der Herren sich auf die
Umgebung des mehr oder minder
tiefen Decoltes der Damen konzen¬
trierten , wo sie mit Recht das kleine
rote Schildchen mit drei Sternen und
der gesuchten Nummer vermuteten.
Die Reaktion war kein Erröten „frei
nach Knigge “ , sondern vielmehr ein
ebenso begierig suchender Blick nach
dem Revers des Herrn, an dem in
übertragenem Sinn tatsächlich ein
GasKerd, eine Nähmaschine, eine
Couch oder einer der vielen anderen
schönen und nützlichen Gegenstände
hängen konnte, die bei der Doppel -
tombola zu gewinnen waren. Die
zehn im Garten verstreuten Treffbe¬
zirke hatten Gästebücher ausgelegt ,
in die sich jedes zu ihrem Bereich
gehörende Sternlein mit Angabe ei¬
nes bestimmten Treffpunktes eintra¬
gen konnte. So stand z . B . dort zu
lesen : Nr. 1700 t$ fft sich um 21 Uhr
am Affenkäfig .

Gewissermaßenferngesteuert wurde
das bunte Treiben über viele Laut¬
sprecher von den verantwortlichen
„Astronomen“ auf der Sternwarte,
mit deren Hilfe so manches aus der
Bahn geratene, verirrte Stemlein
doch noch seinen Partner fand.

Bewährte Kräfte des Staatsthea¬
ters, die Badische Staatskapelle, eine
Tanzgruppe der Tanzschule Schwam -
berger, die' Tegernseer Schuhplattler

und viele andere Gruppen und So¬
listen, sowie die zahlreichen Blas¬
orchester und Tanzkapellen sorgten
mit einem bunten Reigen vielseitiger
Darbietungen für eine angenehme
Unterbrechung der allgemeinen Su¬
cherei , und den „Gastronomen“ war
an zahlreichen Schankstätten Gele¬
genheit geboten , sich intensiv dem
Studium des feucht -fröhlichen Zwei¬
ges ihrer vielseitigen Wissenschaft
hinzugeben.

Der „Sterntalerplatzregen“ — eine
im Gegensatz zu dem abends zeit¬
weise niedergehenden Sprühregen
recht angenehme Begleiterscheinung
des Festes — dürfte ausreichen, so
manchem in Not Geratenen spürbare
Hilfe zuteil werden zu lassen. Schon
damit allein wurde das Fest zu einem
vollen Erfolg und- allen, die zum Ge¬
lingen dieser Wohltätigkeitsveran¬
staltung beitrugen, gebührt rückhalt¬
los Dank und Anerkennung, lt/d.

Unter Mithilfe einer früher in
Karlsruhe tätig gewesenen Hambur¬
ger Schriftleiterin gelang es der
dortigen Kriminalpolizei, einen ge¬
rissenen Hochstapler in der Person
des 28jährigen Robert Seeger aus
Bulach dingfest zu machen .

Im Laufe seines jungen, aber
nichtsdestoweniger überaus „beweg¬
ten“ Lebens hatte es der auch in
Karlsruhe unter dem Namen Peter
Bauer aufgetretene Seeger immer
wieder verstanden, sich das Ver¬
trauen einflußreicher Persönlichkei¬
ten zu erringen und so teilweise
sehr“ einträgliche Unternehmungen
zu starten . Mit 16 Jahren als
Schiffsjunge nach China; Angehö¬
riger einerHimalaya-Expedition; vom
Stellvertreter des „Führers“

, Rudolf
Heß , protegiert ; als Geschäftsmann
in Italien ; Filmstatist und Kamera¬
mann ; Leiter einer Himalaya-Expe -
dition; im Irak vom Krieg über¬
rascht, Lehrer an einer dortigen

Film- und Kabarett -Notizen
Die „Kurbel " bringt diesmal ein Dop¬

pelprogramm . Unter teilweiser Verwen¬
dung von Ausschnitten aus der alten
..Deutschen Wochenschau “ mit Bildern des
Mufti von Jerusalem zeigt der hochinter¬
essante und eindrucksvolle Dokumentar¬
film „PALÄSTINA “ in bemerkenswert ob¬
jektiver und höchst anschaulicher Weise
die Ursache und Entwicklung der jüdisch -
arabischen Gegensätze auf , die das Heilige
Land zu einem der Gefahren - und Brenn¬
punkte der Weltpolitik werden ließen . —
Der englische Spielfilm „DIE KINDER VON
MARA MARA “ ist eine für alt und jung
gleichermaßen erfreuliche Angelegenheit .
Im Mittelpunkt einer spannenden Hand¬
lung stehen fünf australische Farmers¬
kinder , die ihre Rollen mit einer erfrischen¬
den Natürlichkeit meistern . Daß sie ihre
erwachsenen Gegenspieler mitunter etwas
toll an der Nase herumführen , erhöht nur
die Begeisterung der jungen Zuschauer , -g

Im „Pali “ läuft „CAPTAIN BOYKOTT " .
Um das auf historischer Tatsache basie¬
rende Thema rankt sich eine Handlung ,
die mit dem motivischen Hintergrund ver¬
knüpft wird , jedoch dramaturgisch verhält¬
nismäßig lückenhaft konzipiert erscheint .
In erster Linie weist der Aufbau Schwä¬
chen auf . Er ist zu locker , läßt die Ge¬
schehnisse im wesentlichsten Augenblick
— zu Beginn — fast beziehungslos neben -
einandertreten und vereitelt damit ein not¬
wendiges Ineinanderübergehen von Hand¬
lung und Thema . Daß darunter zunächst
das Profil des Captain , ebenfalls die Span¬
nungsmomente empfindlich leiden , sei nur

am Rande vermerkt . Eigentliches Format
erlangt der Streifen erst etwa im zweiten
Drittel mit der Verdichtung des Geschehens
und einer wesentlich strafferen Durchfüh¬
rungsmanier . Indessen läßt doch eine Reihe
vorzüglicher schauspielerischer Leistungen
über gewisse Anfangsmiseren hinweg¬
sehen , so Stewart Granger , Kathleen Ryan ,
Cecil Parker , Alastair Sim u . a .- Musik und
Aufnahmen sind vollauf gelungen , ebenso
die Synchronisierung .

Mit der Erstaufführung der „JUNGFERN
VOM BISCHOFSBERG " wartet das
„Markgrafentheater " in Durlach auf . Ein
heiteres Stückchen Leben , das Erich Eber¬
mayer in direkter Anlehnung an Haupt¬
manns gleichnamiges Lustspiel sehr leicht ,
flüssig und geschmackvoll filmgerecht
machte . Darsteller wie Hans Brausewetter ,
Carla Rust , Käthe Dyckhoff und Max Gül¬
storf tragen das Ihrige zum Gelingen der
gefälligen Komödie bei . Hans Ebert schrieb
die Musik ; Regie Peter Paul Brauer , w .

„Welt im Film " gibt u . a . einen Ueber -
blick über die studentischen Selbsthilfe¬
organisationen wie „Hilf fix " . Die zum
Teil in Karlsruhe aufgenommenen Aus¬
schnitte lassen eindringlich die durch die
Währungsreform hervorgerufene studen¬
tische Not , aber auch einen ungebroche¬
nen Willen zur Ueberwindung erkennen , -g

Im „Roland " serviert Walter Böhm mit
erfrischendem Humor , schlagfertiger Zunge
und freundlicher Ironie „Aktuelle Confe¬
rence im Spiegel der Zeit “ . DapSben ge¬
fallen Elfi Steins charmant , flüssig und
gelenkig vorgetragene Solotänze , Luschka
Kobolds mitreißendes , man möchte fast

deutschen Schule ; nach Rückkehr
eingezogen , vom Obergefreiten „selb¬
ständig“ zum Oberstleutnant und
Ritterkreuzträger avanciert ; nach
dem Kriege „politisch Verfolgter“,
Gründer der „Berliner Künstlerhilfe
für Heimkehrer“ ; GroßVeranstalter
von Auto - und Motorradrennen, von
denen eines allein 50 000 RM ein¬
brachte; als „amerikanischer Gene¬
ral“ in Garmisch von der Filmschau¬
spielerin Rita Hayworth empfangen;
Besitzer einer Hühnerfarm in der
Nähe von Karlsruhe , deren Bestän¬
de er als „Beauftragter der Militär¬
regierung beschlagnahmt“ hatte ; bei
der Vorbereitung (lies : Krediter¬
schwindelung ) zur Gründung einer
Künstler-Tournee „Berlin hilft Ber¬
lin“ verhaftet — das ist in Stich¬
worten der Lebenslauf dieses „über¬
durchschnittlich begabten“ Schwind¬
lers. Was die polizeilichen Ermitt¬
lungen weiterhin noch ergeben wer¬
den , bleibt abzuwarten. —d—

sagen ; faszinierendes Akkordeonspiel , und
Willi W i s s k o t s rheinische Komik , der
zur Entfaltung nichts als ein voller Saal
zu wünschen wäre . ' Die neue Hauskapelle ,
Hans Guderjahn an der Spitze , zeigte
sich von einer recht achtbaren Seite . Nur
die Geige — Intonation und sol

Im „Pa -Pa “ erzählt Fred H ä n s o n mit
großenfGeschick kleine Begebenheiten des
Alltags . Die Gebrüder C a r e 11 i s demon -

. strieren Jongleur -Kombinationen (es wäre
wirklich schade , wenn jeden Abend eine
Tase dabei zum Teufel ginge ) . Mit Brahms ’

getanzter Ungarischer Rhapsodie und dem
unverwüstlichen Kaiserwalzer , erfreuen die
L o r a n a - Sisters , besonders die Eine .
Little L i 1 o präsentiert sich als kleines ,
schon sehr gefällig und sauber arbeiten¬
des Elastikwunder , während T i p s y und
T i n y erfolgreich in Radfahrakten machen .
Hierzu und zum Tanz spielt die Kapelle
Fritz Teuber (Bravo !) . W .

Vorübergehend warm
Voraussage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe, gültig bis Mittwoch¬
früh : Nach verbreitetem Frühnebel
oder starken Dunst zunächst heiter
bis wolkig und trocken . Am Dienstag ,
wieder almählich Bewölkungszunahme '
mit ncahfolgemden leichten Nieder¬
schlägen . Tageshöchsttemperaturen 22
bis 24 Grad , Tiefsttemperaturen in
der Nacht 9 bis 12 Grad . Meist
schwache südwestliche Winde.
Verantwortlicher Lokalredakteur : Helmut Haag ;
Karlsruher Redaktion : Waldstr . 28 , Tel . 922/923 ;
Anzeigenannahme ! Kaiserstr 69. Telefon 6649»

letzter Toa i Abenteuer in Brasilien ?,£ ,Ä, ,
Ab morgen Dienstag , den 7. September 1948 /

Greer Garson , Gregory Peek
Ein Darsteilerpaar von unvergleichlichem Können in

DIE ENTSCHEIDUNG
Eine ergreifende Liebesgeschichte , die zum Herzen spricht .

Unsere Anfangszeiten : Täglich 12.15, 14 .30, 16.50, 19 .10 u . 21 .30 Uhr

GLORIA i ! ? * ,• ' ' oiHi
Veranstaltungen

BADISCHES STAATSTHEATER
Spielplan von Montag , den 6. Sept . ,bis Mittwoch , den 8. September 1948
Montag , 6. 9 ., Großes Haus : 19 Uhr
,.Gräfin Maritza 41, Operette von Kal¬
man , Kulturbund , 1. Reihe .
Dienstag , 7 . 9 ., Großes Haus : 19 Uhr
„Viktoria und ihr Husar " , Operette
von Paul Abraham .
Mittwoch , 8 . 9., Großes Haus : 19 Uhr
„Zauberilöte " , Oper von Mozart .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
„ Sternenmächte und Mensch " . Ex¬
perimentalvortrag des bekannten
Astrologen Heinrich Hüter , Mitt¬
woch , 8. September , 19.30 Uhr , im
Bonifatiussaal . Karten zu 1.— , 2.— u .
3.— DM , im Kunsthaus Büchle , Piano¬
lager Maurer und Musikh . Schlaile .

Gönnen Sie sich wieder mal eine an¬
ständige Flasche Wein im behaglichen
Casino , Kaiserallee 16, an d . Yorckstr .,bei guter Musik . Eintritt frei . Jeden
Abend bis Mitternacht , Parkplatz , Taxis .

Arzte f Dentisten
Zahnarzt Dr. Mansky , Kaiser -Allee 119

Praxis geschlossen v . 4 . 9 . bis 20. 9 .
Unterricht

Privat-Tanzschule Großkopf
Reinhold - Frank - Straße 71
Beginn neuer Kurse

Sprechzeit : 15-19 Uhr (außer Sonntag)

Tanz- u . Stepschule Eisele , Karlsruhe ,
Sofienstr . 35. Beg. neuer Kurse u . Std.

Sprachunterricht , insbes . russisch und
slaw . balkanische f. Anf. u . Fortgeschr . ,
sow . alle Übersetz , bei Central -Ubers .-
Böro, Khe., Südendstr . 25, Tel. 2494.

Nachhilfe : Lat ., Engl ., Griech ., Deutsch
Rechnen . Billige Berechnung . 23 1350
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14.

Stellen-Angebote

Stellenangebote mit Zuzug, wöchentlich
aus 120 Zeitungen ! Monatlich 3 .—
(Postscheck 13890) München 15 (258) ,
„RAT UND TAT" . )(

BezieherweTber (innen ) für einige Be¬
zirke in Baden und Württbg . zu vor¬
teilhaft . Bedingungen von bekanntem
Verlag gesucht Angebote unt . J 3130
an OBANEX, Anzeigen -Expedition ,
Freiburg i . Br . )(

Junge Verkäufer und Verkäuferinnen ,
Lehrlinge und Lehrmädchen gesucht .
Vorstellung tag ]. 8—9, 17.30—19.00 U .
Hans Kissel , Abtlg . Feinkost , Abtlg .
Kaffeerösterei , Abtlg . Fische , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße ISO.

Für die Plätze : Karlsruhe , Pforzheim u.
Bruchsal seriöse Damen und Herren ,
mit solidem Auftreten und guter Gar¬
derobe , die sich durch Fleiß u . Aus¬
dauer eine Dauerexistenz schaffen wol¬
len , sofort gesucht . Bewerbungen mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit u.
Beifügung eines Lichtbildes unter
34353 SAZ, Karlsruhe . o

Zuschneiderin
f. Herren - u . Damenwäsche gesucht

LEINEN
WÄSCHE:

' KARLSRUHE
Herrenstraße 24

Ehrl. , zuverl . Mädchen in gesetzt . Alter
mit Kochkenntn . in Geschäftshaushalt
sof . ges . Guter Lohn u . Behandlung .
Bäckerei u . Kond . Wolf , Karlstr . 58 .

Stellengesuche
Bilanzbuchh . , steuerkundig , sucht Be¬

schäftigung , auch halbtags und stun¬
denweise . KJ 34498 an SAZ Karlsruhe .

Techn , Zeichnerin sucht Stell . , a . halbtg .
od. Heimarb . Kl 34502 SAZ Khe,

Dame sucht Wirkungskreis in gutem ,
frauenl . Haushalt , bei alleinstehen¬
dem Herrn . K 34537 SAZ, Karlsruhe .

Werkschwester sucht Stellung in groß .
Industriewerk . K 34461 SAZ Khe.

Immobilien
Werkstätte od. geeign . Raum (30-70 qm) ,

auch geteilt , f . ruh . Betrieb zu mieten
gesucht . E3 34501 an SAZ Karlsruhe .

Wohnhäuser , 4x3 oder 8x3 Zimmer,
an verschied . Orten , noch 1948 liefer¬
bar . Erfordert . Mindestkapital DM 20
bezw . 40 000.—. Zuschriften u. F 2291
bef . Ann.-Exp. H . Stutz & Co ., Stutt¬
garts . ) (

Kapitalien
Kapitalbeteiligung gegen Umlegung der

Miete am Ausbau einer 3-Zi .-Wohng . ,
zentr . Lage , ges . K 34412 SAZ, Khe .

Zu vermieten
Möbl . Zimmer an höh . Beamten zu ver¬

mieten . (H ) 34460 an SAZ Karlsruhe .
Zu mieten gesucht

Wohnung ! Benörde sucht f. hö . Beamt. ,
verh . , 2 Kinder , möbl. od . unmöbl .
2—3-Z .-Wohng . , evtl . Büroräume als
Tausch Vorhand. Angebote unter Nr
34366 an -SJAZ Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , neuzeitl . , sonnig , 2. St. ,
ruh . Lage, Karlsruhe od . Umgebg ., Bau-
dorieben w . geh» IS ) 34471 SAZ, Khe.

GRIENER schmuold $ie (ßraui elegani!
Brautschleier und Kränze in großer Auswahl
KARLSRUHE -DURLACH - Seboldstiaße 2 • Fernruf 91783
Groß - und Kleinoerkauf

Wohnungstausch
Suche 2—3-Z.-Wohn . in Khe . od. Vorort

gg. 2-Z.-Wohn ., Küche u . Bad in Fle-
hingen . CS 34526 SAZ Karlsruhe .

Zu verkaufen
Schweizer D.-BallySchuhe , dklbl . , Gr. 36 ,

f . neu , sowie H .-Uebergangsmantel ,
Gr. 52 , s . gt . erh ., preisw . zu verk .
Karlsruhe -Gartenstadt , Irisweg 8.

Küchenkredenz , weiß (neu ) , u . 2 Hock . ,
70 DM. Koch , Khe . , Lachnerstr . 14, 111.

KompL . Bett zu verleih ., Bekleidung f .
Motorradfahrer u . 1 P . Rohrstiefel ,
Gr. 81/?, zu verk . K 34550 SAZ , Khe.

Weißes Kinderbett , 70 x 1.40, m. Matr . ,
preisw . zu verk . Anzus . v . 14 U . an .
Durlach , Oberwaldstr . 53, 2 . S’t . , r.

Mod. Büfett , 2- u . 3-tür . Schränke ,
Wäsche - u . Schuhschränkchen , Couchs ,
Chaiselongue , Sessel , Tische aller Art ,
bei Möbel -Kastner , Douglasstraße 26 ,
Ruf 6204.

Klubsessel (Voll -Leder) , eich . Herren¬
zimmertisch , beid . s . gut erh ., wegen
Platzmangel abzugeben . Anaeb . unter
R 141 an ANZ.-STEUDEL , Stuttgart -1,
Postfach 374. ) (

Elektr . Kocher , 2 Platten , 110 Volt , zu
verkauf . Khe .-Rintheim , Ernststr . 29 .

Gasherd , 4-fl . , m . Wärmebackofen , zu
verk . 23 65112 an SAZ Ettlingen . £

Nähmaschine , versenkb ., komb . Hera
(weiß ) , Kleiderschrank , 2 Betten mit
Rost u . 2fl . Gaskocher , zu verkaufen .
Morgenstraße 24 , 2 Tr . , links .

Schuhmacher - Nähmaschine , langarm .
(Singer ) , zu verkaufen . Angebote
Telefon 1006 Karlsruhe .

Werkstattfenster , 250 x 150, m . Glas , zu
verkaufen . Khe ., Moltkestraße 133.

Feder -Pritschenwagen , 30 Ztr . Tragkr . ,
bill . z . vk . Daxlanden , Federbachstr . 31 .

Erdbeersetzlinge zu verk . Volk , Karls¬
ruhe , Garten b . Laubenweg .

SSenMnus
PULVER

Gegen
Ungeziefer

In Drogerien und Fachgeschöf en

am Tier
CELR - G.m.b.H. INGELHEIM/RHEIN

Glücklich heiraten durch 40 elg . Ver¬
tretungen der Eheanbahnung Frau
Horstmann , Stuttgait -W . , Obere Pau-
lusstr . 71, Stgt .-S , Alexanderstr . 141,
Karlsruhe , Bahnhofstraße 42. lj

Frau Erika Hoffmann . Aeltestes Ehe¬
institut Süddeutschlands . Stuttgart -W,
Gutenbergstraße 9, Tel . 69815. Sprech¬
zeit auch sonntags . ) (

Diskrete , individuelle Eheanbahnung .
Frau Maria Cappel , Karlsruhe/Bd . ,
Weinbrennerstr . 52 , Ruf 7369 . Sprech¬
zeit : Montag bis Freitag 15— 19 Uhr ,
sonst nach Vereinbarung . ) (

Geschäftliche Empfehlungen

Zu kaufen gesucht
Gebr . Schrank , mod . Küche , zu kaufen

gesucht . Angebote unter 34457 SAZ,
Karlsruhe .

Weinfaß , ca . 600 Ltr ., gesucht . ES 1353
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14.

Gasheizofen (klein ) , Gasherd m . Back-"
o/en , in nur gutem Zustand , zu kau *

^ engesucht ^ ^ S^ S^SŜ SAT^Karlsruhe . ,
Tausch (Gebotene » an erster Stelle )

Neue St .-Hose u . Stiefel , 42 , gg . gut erh .
Deckbett o . Federn . CS 34442 SAZ, Khe.

Emailherd , weiß , tiefgehend , gut erb .,
geg . Radio (4 Röhr .) bei Küthe , Kai¬
serstraße 133/1, Eingang Kreuzstraße .

PKW, Merc .-Benz, 2 Ltr ., 40 PS , 6-Sitz„
4 Türen , Pullm .-Lim . , für Taxe geseg¬
net , gg . gut erh . PKW , Hanomag-

^ Rekord ^ L5Ltr ^ ^ 324540^ SAẐ Khe^
Heiraten

Frau Fanny Weißland , Stuttgart S , Mit¬
telste 10, die größte Eheanbahnung
Süddeutschlands , bietet bei Tausenden
von Vormerkungen beste Heiratsmög¬
lichkeit . )(

Briefbund „Dein Lebenskamerad " , Stutt¬
gart 1, Schließt . 685. Alles Wissens¬
werte durch Prospekt & 103 gegen
Rückporto » kl

Achtung Ziegenhalterl Milchzentrifugen
kurzfristig lieferbar . Ing .-Büro L .
Schenkel , Khe .-Durlach , Telefon 91935 ,
Carl -Weyser -Straße 3.

Achtung ! Bau-Interessenten . Wir bieten
Ihnen durch einen einmaligen Gele¬
genheitskauf die Möglichkeit einen
Posten Hohlblocksteine , Kaminsteine ,
Anschlagsteine usw . frei . Baust gün -
stigst bei sofortiger Kauf-Entscheidung
zu erwerben . Anfragen unter Angabe
der benötigten Menge unter Nr . 34506
an SAZ Karlsruhe . o

Endlich
hat auch die Oststadt ihr

Übersetzungsbüro „ OST"
Übersetzungen aller Art in und aus
folgenden Sprachen werden schnell
u . gewissenhaft ausgeführt : Englisch ,

Französisch , Italienisch , Spanisch .
Schreibmaschinenarbeiten audh nach

Diktat . — Niedere Preise .
Ermäßigung für Studenten !

Kurt Mikeleit , Karlsruhe ,Zähringerstr .12

Pnhlraffna v.kleinsten Liebespaketennuimdliee bis zu Oroßaufträgen
röstet KIS S EL
Karlsruhe.Kaiaerstr.lBO.gegenflb .d.Hauptp .
30 Zweirad -Kastenhandwagen , elastik¬

vollgummibereift , m . Federung , zwei
Holmen u. Abstellstütze , ca . 300 kg
Tragkraft , DM 135.— per Stück .
Alfred Eby , Karlsruhe , Kriegsstr . 99 ,
Telefon 6774/75 .

Kinder - u .
'

. kÄSI
Größtes Kinderwagenhaus
GUNDLACH f| f r5

Wllhelmstr. 58 / Mähe Auaartenstr .■. . . . 1■Ui .WJJjPHpyP Mim in.' I I

RADIO • APPARATE
bezugscheinfrei !

Große Auswahl aller Marken»
P LATTE N S PIE LE R

Zahlungserleichterungi
Reparaturen aller Fabrikate durch

langjährige Fachkräfte .
Montage von Zimmer-, Hoch - und

störarmen Antennen.

50 INEGS

Karlsruhe, Amalienstraße 45 , Tel. 7800

Ihr Horoskop , wissenschaftlich ausgear -
beitet durch das astrolog . Institut
PUDERER , (13b) Nesselwang . Bei An¬
fragen Rückporto beilegen . ) (

m

Backpulver
ist überall in

t tfaltbewährter Qualität
haben !

Lohnendes Einkommen
bringt in kürzester Zeit die Einrich¬
tung einer Kleintiei - und med . Ver¬
suchstierzucht (Meerschweinchen , w .
Mäuse usw .). Fordern Sie ausführl .
Zuchtanweisung Nr . 12 m . Abnehmer¬
nachweis geg . Einzahlung v , DM 4.—
auf Postsch .-Kto . 108438 Frankfurt/M .
durch das Fachgeschäft E. Steinmetz ,
Gießen , Bergstr . 26, Pelz- und Ver¬
suchstierzucht , Kleintierzuchtbedarf .

Für Sportplätze , Laufbahnen und Wege ,
laufend abzugeb . : Backstein -Feinsplitt ,
rot , 0—3 mm? Backstein -Splitt 15—35
mm. GENEBA, Khe ., Akademiestr . 28.

Anfertigung von Herrenhemden , Da -
men-Blusen , Berufsmäntel , Wäsche
jedeT Art , in eleganter u . einfacher

Ausführung nach Maß.
Wäsche -Maßatelier 3. Beideck ,
Karftindie VinzentiusstraSe 7

d$ eson <hesonaeres
haben wir ihnen anzubieten

Damenkleider / Blusen
Shorts für Damen und Herren)
Thermosflaschen DM . 7.90

Rarisrnhe
gegenüber der Hauptpost

Schmiedearbeiten werden schnellstens
ausgefübrt im Federhammerbetrieb
Horzel , Daxlanden , Federbachstr , 31 .

Schreibtische
Maschinenlische
Rolladenschränke

sowie sonstige

Büromöbel
kurzfristig lieferbar

Büromöbelfabrik

Stuttgart - Nürtingen

Postanschrift:
(14a ) Nürtingen — Postfach64

Olympia -

sofort ab Lager lieferbar.
Teilzahlung möglich .

Tausch 4 Simon
Bütomaschinen

Stuttgart-Bad Cannstatt
Badstr . 36 - Tel . 50055/50484


	[Seite 475]
	[Seite 476]
	[Seite 477]
	[Seite 478]
	[Seite 479]
	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]

